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Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

T Weſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strassevr-Noidogg, Halle (Saale).
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für Anhalt und Thüringen

für den Monat September
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Leipzigerſtraße 61/62,

entgegengenommen.
Abonnementspreis für den Monat bei den Poſtanſtalten
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weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

halle a. S., im Auguſt 1913.

Verlag der Halleſchen 5eitung.

Poſener Kaiſertage.
Die Oſtmarkenfrage hätte bei uns ſchon längſt ein gut

Teil ihrer Bedrohlichkeit eingebüßt, wenn nicht immer wieder
bei den Deutſchen das Geſchäftsintereſſe mit dem National-
gefühl auf und davon ginge. Jmmer noch finden die Polen
deutſche Güter zum Auskaufen, immer noch ſchmeichelt ihnen

auch der deutſche Geſchäftsmann. Um nur ein kleines, aber
bezeichnendes Beiſpiel zu nennen: Am Eingang des Waren-
hauſes Wertheim in Berlin prangen neben den Jnſchriften

„on parle français“, „english spoken“, „goworjat po
russki“ uſw. immer die entſprechenden Landesfarben
darunter, bei der Ankündigung des polniſchen Dolmetſchers

die polniſche rot-weiße Nationalflagge! Fehlt nur noch
der weiße Adler, der den ſchwarzen zauſt. Bei ein wenig
mehr deutſcher Würde, auch in den Oſtmarken ſelbſt,
würden vermutlich die Polen lange nicht ſo aggreſſiv vor-
gehen, wie es in Wirklichkeit geſchieht.

Wenn ſie wollen, können ſie ſagar ſehr liebenswürdig
ſein. Das iſt anſcheinend wieder jetzt ihre Parole, wo, zur
Parade des 5. Armeekorps, der Beſuch des Kaiſers
in Poſen erfolgt. Nur die polniſchen Stadtverordneten
haben ihre Obſtruktion erklärt, und man weiß nicht einmal,
ob ſie ſie durchhalten werden. Der polniſche Adel aber wird
unter Führung des Fürſten Radziwill in der Stärke von
30 Perſonen am Kaiſerfeſtmahl teilnehmen, und ſogar das
polniſche Hotel „Der Bazar“, eine wirtſchaftliche Kampfes-
gründung, hat ſeine Front glänzend geſchmückt. Genau ſo,
wie andere „polniſche“ Gebäude es getan haben; und das
polniſche Landvolk ſtrömt in Scharen herzu und ſreut
ſich. Es iſt den Polen in ihrer vielhundertjährigen Ge-
ſchichte niemals ſo gut gegangen, wie unter der preußi-
ſchen Herrſchaft. Jhre Stammesgenoſſen drüben im
Oeſterreichiſchen haben zwar mehr politiſchen Einfluß, aber
lange nicht dieſe glänzende materielle Lage und dieſen kul-
turellen Aufſchwung. Es iſt, vielleicht unbewußt, auch ein
Teil Dankbarkeit, der im Zuſtrömen der volniſchen Bevölke
rung nach Poſen zum Ausdruck kommt.

Sicherlich iſt aber die pol niſche Rechnung ver-
fehlt, falls ein „Umſchwung“ der preußiſchdeutſchen Oſt
markenpolitik darin eine Rolle ſpielen ſollte. Wenn der
Kaiſer in Poſen überhaupt ein politiſches Thema anſchlägt,
dann kann es nur in der Verſicherung gipfeln, daß
die nationale Verteidigungsarbeit der
Deutſchen fortgeſetzt werden muß. Zum min-
deſten die Herren um Radziwill werden darüber nicht im
Zweifel ſein.

Der Kaiſer kommt zu allen getreuen Untertanen,
gleichviel welcher Zunge; er iſt auch für ſeine Polen zu
ſprechen. Aber wir leben im Deutſchen Reiche, und es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine Stärkung des
Deutſchtums in erſter Linie von den Kaiſertagen er-
wartet wird. Alle deutſchen Elemente der Provinz haben
ſich daher in beſonderer Weiſe auf den hohen Beſuch ge-
rüſtet, und nicht weniger wie 28 500 Mitalieder deutſcher Fanfaren ein.

Mittwoch, 27. Auguſt 1915.

Vereine, Jnnungen, Schulen und Kolonien werden bei dem
Einzug Spalier bilden. Dazu rund 4500 Mann aus den
Kriegervereinen; und unter dieſen wird ſich auch der eine
oder andere Pole befinden. Daß ausgeſprochen polniſche
Kampfvereine, wie die „Sokols“, an der Begrüßung nicht
teilnehmen, verſteht ſich freilich am Rande, das erwartet
auch niemand. Es würde genügen, wenn ſie infolge des
Kaiſerbeſuches etwas beſcheidener würden; nur ſind auch
dieſe Hoffnungen ſehr gering.

Man darf überhaupt nicht annehmen, daß die Kaiſer-
tage irgendwie „epochemachend“ wirken werden, ſondern ſoll
zufrieden ſein, wenn die deutſche Bevölkerung Poſens dar-
nach mit neuem Mute an ihr oft ſehr ſchwieriges Alltags-
werk geht. Sie hat gerade in den letzten Wochen viel unter
polsiſchen Drohungen leiden müſſen. Dieſe ſind freilich
wirkungslos abgevrallt, ſogar an jenen Polen ſelbſt,
die in Poſen zu den Ausſchmückungskoſten und der Aus-
ſchmückung ſelbſt beigetragen haben. Jrgend eine hoch-
gradige nationale Raufluſt iſt eben zurzeit in den Maſſen
nicht vorhanden, und die Arbeit der allmählichen
Befeſtigung des Deutſchtums und der
preußiſchen Herrſchaft, kann erfolgreich
weiter wirken, wenn nur die Deutſchen ſelbſt
konſequent bleiben und nicht aus Krämerſinn diele
Arbeit erſchweren.

Des Kaiſers Ankunft in Poſen.
Der Kaiſer und Prinzregent Ludwig, letzterer in

ſeinem Königlichen, dem Sonderzuge eingefügten Salon
wagen, ſind heute morgen um 7 Uhr 15 Minuten in Poſen
eingetroffen. Beim Einfahren des Zuges feuerten die
Weſtforts einen Salut von 33 Schuß. Jm Kaiſerpavillon
hatten ſich zum Empfange eingefunden der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich, ſowie die anderen anweſenden Prin-
zen des Königlichen Hauſes, Fürſt zu Fürſtenberg, der kom-
mandierende General des 5. Armeekorps, General der Jn-
fanterie von Strantz, der Kommandant der Feſtung Poſen
Generalleutnant von Koch, und Oberpräſident Schwartz-
kopff, ſowie der zum Ehrendienſt des Prinzregenten be-
fohlene Jnſpekteur der 1. Kavallerie-Jnſpektion, General
leutnant Brecht. Der Kaiſer begab ſich im Automobil in
das Königliche Reſidenzſchloß, wo er Wohnung nahm; eben-
ſo der Prinzregent. Der Kaiſer trug die Uniform der
Königsjäger zu Pferde, der Prinzregent diejenige des Jn-
fanterie- Regiments Prinzregent Ludwig von Bayern
(2. Niederſchleſiſches) Nr. 47. Generalleutnant Pollio,
Chef des Generalſtabes der italieniſchen Armee, iſt,
von Breslau kommend, Montag abend um 7 Uhr in Poſen
eingetroffen.

Ueber die Jahrhundertfeier in Kelheim,
von der wir bereits in Nr. 398 der Hall. Ztg. ausführlich
berichteten, iſt noch folgendes nachzutragen:

Der gewaltige, kreisrunde Kuppelbau der Befreiungshalle
war von Profeſſor Emanuel v. Seidl im Anſchluſſe an ſeinen
antiken Stil zu einem feſtlichen Tempel ausgeſtaltet worden, der
Prunk mit künſtleriſchem Geſchmack vereinte und deſſen Schmuck
die Bedeutung der Feier, das Andenken an König Ludwig I.
und das Andenken an die Befreiungskriege in würdigſter Weiſe
zum Ausdruck brachte. Die 17 vergoldeten Erzſchilde, gegoſſen
aus dem Metall eroberter franzöſiſcher Geſchütze, welche die
Namen von Schlachten und Gefechten tragen, waren von goldenen
Lorbeerkränzen umrankt. Hinter den 34 Viktorien aus weißem
Marmor, welche, ſich die Hände reichend, die Schilde halten, ſchloß
eine in grau gehaltene Wand mit ſilbernen Roſengirlanden den
Feſtraum ab. Von der hohen Kuppel herab hing in der Mitte
der Galerie ein freiſchwebender Kranz von etwa 14 Meter Durch
meſſer aus ſilbernen und goldenen Roſen und mit 5 Meter langen
goldenen Gehängen. Hinter den für den Kaiſer und den
Prinzregenten vorgeſehenen Thronſeſſeln, dem
Eingang gegenüber, erhob ſich die Büſte Ludwigs I. Zwei
Hatſchiere hielten dabei die Wacht. Die Fürſten zogen unter
Glockengeläut ein. Die Fürſten und Vertreter der Freien
Städte ſowie die Prinzen nahmen im Halbrund auf 28 Thron-
ſeſſeln Platz, und die Gefolge und die Edelknaben traten hinter
ſie. Die Ehrengäſte, etwa 350 an der Zahl, ſchloſſen den Kreis
und traten gegen die Mitte vor. Dem Kaiſer und dem
Regenten gegenüber ſtanden der Reichskanzler und der
Statthalter in Elſaß-Lothringen. Ferner ſah man den Prä-
ſidenten und die Vizepräſidenten des Deutſchen Reichstages, die
bayeriſchen Miniſter, die preußiſchen und bayeriſchen Geſandten,
Vertreter der Bayeriſchen Kammer, die Erzbiſchöfe und Biſchöfe
von Bahern, die Spitzen der evangeliſchen Geiſtlichkeit, Ordens-
ritter, Staatsräte, hohe Militär- und Zivilbeamte, die Bürger
meiſter der bayeriſchen Städte. Die Fahnenträger und Depu-
tatiowen füllten das Halbrund hinter den Feſtgäſten. Tiefe
Stille trat ein, als ſich Prinzregent Ludwig mit dem Kaiſer und
den Fürſten erhob und dänn die bereits gemeldete Rede hielt.
Das Hoch auf das Deutſche Reich wurde von allen Anweſenden
aufgenommen und hallte brauſend von der Kuppel wider.
Poſaunen, Trompeten und Hörner ſetzten mit ſchwungvollen

Der Kaiſer reichte dem Prinzregenten die

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

Hand. Nach einem Geſangvortrag von Frau Krauß-Osborne
verließen die Bundesfürſten unter Glockengeläut paarweiſe, der
Kaiſer mit dem Prinzregenten an der Spitze, die Halle. Die
ernſte Feier in ihrer würdevollen Einfachheit hinterließ bei allenTeilnehmern die weihevollſte Stimmung. Die Fürſten traten

vor die Rampe der großen Freitreppe. Die Fahnendeputationen
bildeten hinter ihnen einen Halbkreis. Kinder ſtreuten Blumen,
und ein Maſſenchor von 1800 Mitgliedern des baheriſchen
Sängerbundes, begleitet von den Muſikkapellen des 11. und
13. JnfanterieRegiments, trug Beethovens Hymne „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre“ vor. Während des Geſanges begannen
die Glocken zu läuten, Kanonenſchläge fielen, und Geſchützfeuer
aus zwei Batterien dröhnte von hüben und drüben der Donau.
In dieſes Meer von Tönen klangen wie eine unaufhaltſam an
ſchwellende Flut die Hochrufe der Menge. Als der Zug der
Fürſten unter Vorantritt der Edelknaben ſich zur Banketthalle in
Bewegung ſetzte und die Sänger, von den Militärkapellen ſekun-
diert, nunmehr „Die Wacht am Rhein“ anſtimmten,
ſangen alsbald alle mit. Jn der Banketthalle lag
das hiſtoriſche Fremdenbuch der Befreiungshalle, in das ſich die
Bundesfürſten eintrugen. Um 124 Uhr begann die Hoftafel
in der Banketthalle, welche mit koſtbaren Gobelins geſchmückt
war. Die berühmten Aufſätze aus dem bayeriſchen Kronſchatz
zierten die Tafel. Die Jahreszahl 1813/1913 leuchtete von den
Wänden.

An der Haupttafel ſaß der Prinzregent links neben dem
Kaiſer. Rechts vom Kaiſer ſaßen der König von Sachſen, der
Großherzog von Baden, der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin, der Herzog von SachſenAltenburg, der Herzog von
Anhalt, der Erbprinz von SachſenMeiningen, der Fürſt von
Reuß, Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen und der Reichskangzler, links
vom Prinzregenten der König von Württemberg, der Großherzog
von Heſſen, der Herzog von SachſenKoburgGotha, der Herzog
Johann Albrecht, Regent zu Braunſchweig, der Fürſt zu Waldeck
Pyrmont, Fürſt zu SchaumburgLippe, Bürgermeiſter Dr. Eſchen-
burg und Bürgermeiſter Dr. Schröder, ſowie der Statthalter in
ElſaßLothringen. Im Verlaufe des Mahles erhob ſich der
Prinzregent und brachte den bereits gemeldeten Trinkſpruch aus.
Die Muſik ſpielte „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Un-
mittelbar darauf erwiderte der Kaiſer mit dem gemeldeten Toaft.
Die Muſik ſpielte die Regentenhhymne. Die Tafelmuſik ſtellte das
11. Infanterie Regiment. Der Sängerbund trug mehrere
patriotiſche Lieder vor. Nach der Tafel hielten der Kaiſer und
der Regent Cercle. Vor der Tafel hatte der Kaiſer Frau
v. KraußOsborne empfangen und ſie in ein längeres Geſpräch
gezogen. Um 335 Uhr nachmittags fuhren der Kaiſer und der
Prinzregent mit Kraftwagen zum Bahnhof. Jn den Kaiſerlichen
Sonderzug war ein Hofwagen des Prinzregenten eingefügt
7 de Der Kaiſer und der Prinzregent verließen Kelheim um
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Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich richtete
an den Prinzregenten von Bayern zu deſſen geſtrigen
Namenstage folgendes Glückwunſchtelegramm:

„Jn treuer Freundſchaft bringe ich Dir meinen herzlichſten
Glück und Segenswunſch zu Deinem heutigen Namengsfeſte

dar. Franz Joſef.“Dieſes Telegramm erreichte den Prinzregenten in Kel-
heim, der von hier folgendes Antworttelegramm ſandte:

„Verſammelt in Kelheim, gedenken wir in Treue des An-
teils Oeſterreichs an den Befreiungskriegen und der innigen
erprobten Freundſchaft, die Oeſterreich- Ungarn mit Deutſch

land verbindet. Ludwig.“Darauf ging vom Kaiſer Franz Joſef neuer-
dings folgendes Telegramm in Kelheim ein:

„Herzlich danke ich Dir für Dein freundliches Telegramm.
Meine Gedanken ſind den dort Verſammelten
geweiht und ich gedenke gerne und mit Genugtuung der
Teilnahme Oeſterreichs an den Befreiungskriegen ſowie der
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn
beſtehenden erprobten Freundſchaft.

Franz Joſef.“
Jn Beſvrechung der Jahrhundertfeier in Kelheim führt

die Wiener „Neue Freie Preſſe“ unter dem geſtrigen Datum
aus: Heute feierten der deutſche Kaiſer und der Prinz-
regent von Bayern, umgeben von ſämtlichen Bundesfürſten,
ein nationales Feſt, das nicht nur der Erinnerung an das
Befreiungsjahr 1813 geweiht war, ſondern auch eine leben-
dige Darſtellung der Einigung und Einheit Deutſchlands
bot. Jn den Reden, die der Prinzregent und der Kaiſer
wechſelten, fanden nationale Begeiſterung und die Genug-
tuung über das politiſche Einigungswerk, welches im letzten
Jahrhundert geleiſtet worden iſt, ſtarke und hinreißende
Akzente. Jn der Rede des Prinzregenten fehlte es nicht an
einem deutlichen Hinweis auf die jüngſte innerpolitiſche
Vergangenheit Deutſchlands, indem der Prinzregent von
der Opferwilligkeit ſprach, die das deutſche Volk erſt jüngſt,
da es die Weltlage erheiſchte, bewies.

Oſtpreußiſche Treue.
Geſchlagen mit Mann und Roß und Wagen, kehren die

Liberalen von ihrem Eroberungsfeldzuge aus Ragnit-
Pillkallen zurück. Jn wenigen Wochen haben ſie ein
Vermögen verpulvert, und der Wahlkreis atmet erleichtert
auf, daß dieſe lärmend eingezogenen Gäſte nunmehr
ſchämig heimwärts ſchleichen. Ragnit-Pillkallen muß unſer
werden!, ſo klang es aus den Verſammlungen und Flug-
blättern der Liberalen immer wieder, und dieſes Ziel ſchien



fa ſo leicht erreichbar zu ſein. Brauchten doch die Libe-
ralen, was ihnen an Verläßlichkeit abgeht, nur durch eine
Amerikaniſierung des Wahlkampfes zu erſetzen. Gerade im
Oſten mußte dies ein unfehlbares Mittel ſein. Der
„Parteichef“ ſelbſt hat es ja ausgeſprochen, im Oſten
werden die Wahlen beileibe nicht durch die politiſchen Par
teien, ſondern durch das Treibholz entſchieden. Was lag
näher, als dieſes Treibholz auf liberalen Wellen tanzen zu
laſſen? An den entſprechenden Bemühungen hat es wahr-
lich nicht gefehlt; das Geld ſpielte keine Rolle. Aber allen
den zahlreichen Abſtufungen zwiſchen dem von den Libe-
ralen natürlich nicht verſuchten ſtrafbaren Kaufen des Wahl
kreiſes und dem durch bloßes Ueberzeugen zum Wahlſieg
vordringenden Streben hat die oſtpreußiſche Treue nur ein
rundes „Nein!“ entgegengeſetzt, und die um Ventzki ſehen
erſtaunt, wenn nicht entrüſtet, daß es doch noch ſo etwas
wie Kontinuität gibt und daß das nach Belieben lenkbare
Treibholz nur in liberalen Phantaſien zu finden iſt. Je
amerikaniſcher aber die Liberalen den Wahlkampf führten,
um ſo ehrenvoller iſt es für den Wahlkreis, daß er dem
Grafen Kanitz die Treue über das Grab hinaus gehalten
hat, und daß an der Feſtigkeit der konſervativen Geſinnung,
zu der ſich die Mehrzahl der dortigen Wähler erneut aus
drücklich bekannt hat, der liberale Goldregen abgelaufen iſt
wie das Waſſer vom Entenflügel. Glaubt an Geſinnungs
treue! das jſt das erfreuliche Hauptergebnis dieſer Erſatz
wahl.

Kundige Thebaner zeichnen das Bild eines liberalen
Parteiführers, der bei dem erſten Wahlgang der vorjährigen
allgemeinen Reichstagsneuwahlen in einer Berliner Redak
tion das Wahlergebnis verfolgte und däbei aus kühnen
Hoffnungen in jähe Enttäuſchung hinabſtürzte. Aehnlich
wird jetzt die Kunde von Ragnit-Pillkallen auf die libe
ralen Parteiführer gewirkt haben. Wer die Haltung der
liberalen Preſſe während dieſes Wahlkampfes beobachtet
hat, ſah nicht nur Aeußerungen der beſtimmteſten Hoff
nungen, Kommerzienrat Ventzki werde in die Stichwahl
kommen, ſondern las auch bereits beſtimmte Angebote,
durch die die Stichwahlhilfe der revo-lutionären Partei erkauft werden ſollte.
So merkte Herr Ventzki, der ſich als verläßlichen und un
beugſamen Politiker in Empfehlung zu bringen ſuchte,
offenbar gar nicht, welches Bild des Wankens und
Schwankens die liberale Partei juſt in den vergangenen
Wochen bot. Jn Oſtpreußen bemühte ſie ſich um das Ver
trauen eines kleinen ländlichen Wahlkreiſes, und gleich
zeitig empfahl ihre Preſſe in Berlin und anderen Groß-
ſtädten ein Projekt, die großen Wahlkreiſe zu zerſchlagen
und damit den Einfluß der kleinen Wahlkörper ſchritt-
weiſe zu vermindern. Jn Raanit-Pillkallen verſicherte der
liberale Kandidat täglich ſeine ſchutzzöllneriſche Entſchieden-
heit, und gleichzeitig empfahl das führende Parteiblatt die
Wirkſamkeit des Rotblocks zur Durchlöcherung des
geltenden Tarifes. Jn dem umſtrittenen Wahl
kreiſe verſprach eine Sonderorganiſation der liberalen
Partei den kleinen Landwirten goldene Berge, und gleich-
zeitig wandten ſich große Parteiblätter gegen den von
den Gemüſebauern, den Kleinſten der Kleinen, er-
betenen Schutzzoll. Und dieſe ſchwankenden Geſtalten
wollten ſich das Vertrauen eines ländlichen Wahlkreiſes er-
zwingen! Noch vor der Entſcheidung, ob eine Stichwahl
überhaupt notwendig werde, erſannen ſie plumpen Kuh-
handel. Nun fährt ihre Niedergeſchlagenheit lautlos wie
Treibholz nach Hauſe.

Man hatte beſtimmt erwartet, in dem „Guts- und
Fabrikbeſitzer“ Ventzki den geeignetſten Kandidaten für die
liberale Eroberung von Ragnit-Pillkallen gefunden zu
haben, und Flugblätter kündeten ſein Lob in ſo überſchweng
licher Art, daß der Unbefangene von ſelbſt fragte, warum die
Liberalen dieſem angeblich ſo bedeutenden Jnduſtriellen in
irgend einem induſtriellen Wahlkreiſe nicht längſt ein
Reichstagsmandat verſchafft haben. Wer aber eine Wahl
rede dieſes Kandidaten hörte, ſtaunte ob der Keckheit, mit
der man dieſen politiſchen Anfänger als Mandatsnach-
folger des reichbewährten Grafen Kanitz vorzu
ſchlagen wagte. Die Wähler ſind ja denn die Antwort auf
dieſe eigenartige Zumutung auch nicht ſchuldig geblieben:
Kommerzienrat Ventzki hat noch nicht einmal ſo viele
Stimmen erhalten wie der liberale Kandidat bei den jüng
ſten allgemeinen Neuwahlen, und ebenſo bezeichnend bleibt,
daß faſt genau ſo viele Stimmen, wie der bürgerlich Libe-
rale verlor, der Sozialdemokrat gewonnen hat.
Hier beſtätigt ſich die Lehre der allgemeinen Neuwahlen,
daß der einſeitige Kampf der Liberalen gegen rechts nur
der Sozialdemokratie zugute kommt. Es
ſcheint freilich, als habe der Liberalismus auch nach den in
Ragnit-Pillkallen zum Fenſter hinausgeworfenen Rieſen-
ſummen noch immer nicht genug Lehrgeld bezahlt. Den
Konſervativen aber iſt die ſtarke Anfechtung auf die Dauer
nur nützlich geweſen. Frühere Läſſigkeit iſt wieder gutge-
macht, die Organiſation iſt ſtraffer gezogen. Wird dann
als Kandidat obendrein noch ein ſo volkstümlicher
und bewährter Parlamentarier wie der neue Reichs
tagsabgeordnete Gottſchalk aufgeſtellt, ſo kann die Er
haltung der bisherigen Mandate und die Eroberung manch
neuen Sitzes nicht zweifelhaft ſein. Daher darf auch nach
dem ſchönen Wahlſieg von Ragnit-Pillkallen die Loſung
nur die ſein:

Weiter in treuer Arbeit für Kaiſer und Reich!

Die Adrianopeler Hrage.
Der Meldung, daß offizielle Verhandlungen zwiſchen

Bulgarien und der Türkei bevorſtänden, die auf der Grund-
lage einer Zuteilung Adrianopels an die Türkei aufgebaut
werden würden, ſteht man, wie unſer Berliner Vertreter
meldet, in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen nach wie vor
ſkeptiſch gegenüber. Die eifrige Befürwortung dieſes
Gedankens durch einen Teil der ausländiſchen Preſſe führt
man einerſeits auf das Beſtreben der betreffenden Kreiſe
zurück, ſich der Türkei gefällig zu erweiſen, und anderer-
ſeits auf die Einſicht, daß eine Einigung der Großmächte
über ein gewaltſames Vorgehen gegen die Türkei, wenn
überhaupt, ſo nur ſehr ſchwer erzielen ſein werde. Von
dieſem Geſichtspunkte aus würde man eine Bereiterklärung
Bulgariens als eine Erleichterung der Situation für die
Großmächte begrüßen.

Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ von diplo
matiſcher Seite hört, ſei man auf bulgariſcher wie auf tür
kiſcher Seite zu einer Vereinbarung und zu Maßnahmen
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bereit, durch die neueren Zwiſchenfällen zwiſchen türkiſchen
und bulgariſchen Truppen vorgebeugt werden ſolle. Auf
beiden Seiten halte man eine ſolche Sicherung der militäri-
ſchen Situation für nützlich, damit der Verſuch einer un
mittelbaren Ausſprache zwiſchen Bulgarien und der Türkei
über ihre Grenzverhältniſſe unternommen werden könne.

Ein neuer Kollektivſchritt der Mächte?
Entgegen anderslautenden Meldungen hält man in den

Berliner diplomatiſchen Kreiſen daran feſt, daß der Ge-
danke eines neuen Kollektivſchrittes der Mächte bei der
Pforte im Sinne der Aufrechterhaltung des Lon-
doner Vertrages keineswegs aufgegeben ſei. Die
Verhandlungen über die Form dieſes Schrittes dürften dem
Abſchluſſe nahe ſein, und es kann als ſicher gelten, daß die
Mächte nochmals, und zwar in energiſcherer
Weiſe als bisher, auf die Einhaltung der
Londoner Abmachungen drängen werden.

Die in Wien weilende Abordnung der Bulgaren
Makedoniens

wurde am Montag mittag im Miniſterium des Aeußern vom
erſten Sektionschef Freiherrn von Macchio Sie über-
reichte eine Denkſchrift, in der die Wünſche und Beſchwerden der
Makedonier formuliert ſind. Freiherr von Macchio verſprach, die
Denkſchrift dem Miniſter des Aeußern zu übergeben.

Rumänien und Serbien.
Am Montag nachmittag überreichte der rumäniſche Geſandte

in Belgrad im Beiſein des Miniſterpräſidenten Paſitſch in feier-
licher Audienz dem Könige Peter die Kette des Ordens Carols I.
ſowie ein eigenhändiges reiben des Königs von Rumänien.

Die internationale Kommiſſion zur Unterſuchung der
ſogenannten Balkangreuel

iſt in Belgrad eingetroffen. Serbien, das unter den
von ſeinem Gegner angeblich verübten Greueltaten furcht
bar gelitten hat, hatte ſich bereit erklärt, die genannte Kom-
miſſion anzunehmen, erklärte jetzt aber, das Mitglied der
Kommiſſion Profeſſor Miljukow aus Petersburg wegen
offen zur Schau getragener Feindſchaft gegen Serbien und
das ſerbiſche Volk ausſchließen zu müſſen. Da aber alle
übrigen Mitglieder der Kommiſſion ſich mit Miljukow ſoli-
dariſch erklärten, Serbien aber letzteren als nicht vorurteils-
frei und mithin als ungeeignet für das Schiedsrichteramt
betrachtet, kann die Kommiſſion nicht auf An-
erkennung von Serbien rechnen, obwohl die
ſerbiſche Regierung den Kommiſſionsmitgliedern jedes nur
mögliche Entgegenkommen erwies, damit ſie ungehindert
Saloniki erreichen könnten.

Deutſches Reich.
„Pour lattaque brusqu6e“,

Vor einigen Tagen brachte das „Militärverordnungbl.“
und nach ihm die meiſten Zeitungen die Bekleidungsvor-
ſchrift für die neuen Kavallerie-Regimenter. Sie entſpricht
der für die bereits beſtehenden Jäger zu Pferde. Es gibt
alſo nur einen Anzug, entſprechend dem immer wieder
betonten Grundſatze der Sparſamkeit. Das einzige Neue
iſt, daß die unanſehnlich gewordenen Stiefeln und Bando-
liere aus Naturleder im Frieden geſchwärzt werden dürfen.
Kein vernünftiger Menſch wird an dieſer Vorſchrift etwas
beſonders Aufregendes gefunden haben. Anders die fran-
zöſiſchen Hetzblätter! Unter der Ueberſchrift „Pour
l'attaque brusquée“ ſchreibt der „Figaro“:

„Der L. A. meldet, daß die neuen Kavallerieregimenter,
welche am nächſten 1. Oktober errichtet werden, ſchon im
Frieden, für den gewöhnlichen Dienſt, die Kriegsausrüſtung
erhalten.“

Nun iſt es ganz klar, daß das Deutſche Reich einen
brüsken Ueberfall gegen das arme, unſchuldige Frankreich
plant!!! Das deutſche Blatt hat es ausgeplaudert. Schon
im Frieden erhalten die preußiſchen Kavallerieregimenter
die vollſtändige Kriegsausrüſtung!!! So muß jeder Leſer
der franzöſiſchen Zeitung glauben!

Man könnte wahrlich drüber lachen, wenn es nicht
gar ſo traurig wär'! Denn nicht nur in Frankreich, ſon-
dern in der ganzen Welt wird auf ſolche oder ähnliche Weiſe
die öffentliche Meinung gegen Deutſchland in Erregung
verſetzt. Deshalb bleibt nichts übrig, als immer wieder
derartige Meldungen als das an den Pranger zu ſtellen, was
ſie wirklich ſind, nämlich als

lächerliche Fälſchungen.

Die Berechtigung zum einjährigen Dienſt für Handwerker.

Man ſchreibt uns: Jm preußiſchen Kriegsminiſterium
iſt von der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Hand
werks- und Gewerbekammertages eine Ein-
gabe in bezug auf den Erwerb der Berechtigung zum ein-
jährig-freiwilligen Militärdienſt durch Handwerker einge-
gangen. Nach der Wehrordnung vom Jahre 1888 dürfen
kunſtverſtändige und mechaniſche Arbeiter,
welche in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leiſten,
vom Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den
einjährigen Dienſt befreit werden. Nach Erlaſſen des
Kriegsminiſteriums und des preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern kann dieſe Vergünſtigung ſämtlichen Hand-
werkszweigen, nicht nur denen des Kunſthandwerks, zuteil
werden. Damit nun in der Praxis eine Einheitlichkeit
über die Vorausſetzungen erzielt wird, unter denen Hand
werker zur erleichterten Prüfung für den einjährige-frei-
willigen Dienſt zuzulaſſen ſind, hat die Geſchäftsſtelle dem
Kriegsminiſterium eine Reihe von Vorſchlägen unterbreitet.
Es wird zunächſt die Frage erörtert, was im Sinne der
Wehrordnung als eine hervorragende Leiſtung für
Handwerker anzuſehen iſt. Nach der Anſicht der Vertretung
des Handwerks kommt es nicht nur darauf an, daß der Be
werber einmal bei einer einzelnen Arbeit, einem Geſellen-
ſtück oder bei dem zum Zwecke der Bewerbung ausdrücklich
angefertigten Werkſtücke, etwas Hervorragendes leiſtet, ſon
dern darauf, daß ſeine ſämtlichen Arbeitsleiſtungen
unter ähnlichen Umſtänden die gleichalteriger Berufs-
genoſſen übertreffen. Der Bewerber müßte mithin ſeine
künſtleriſche Begabung oder mechaniſche Fertigkeit durch die
Anfertigung eines Werkſtückes oder durch eine Arbeitsprobe
erweiſen und außerdem eine Beſcheinigung von ver
trauenswürdiger Seite, etwa der Jnnung, darüber bei-
bringen, daß er auch ſonſt in ſeinen Arbeiten gleichalterige
Berufsgenoſſen übertrifft. Das Landgewerbeamt hat im

H. K.

vergangenen Jahre den Begriff der hervorragenden

Leiſtungen dahin gekennzeichnet, daß darunter eine der All
gemeinheit zugute kommende Vervollkommnung der Techn
und der Leiſtungen des Handwerks zu verſtehen iſt. m
eine Gleichmäßigkeit bei der Prüfung der Bewerbungen her
beizuführen, beantragt die Geſchäftsſtelle beim Krie
miniſterium, daß in jedem Fall die geſetzlich berufenen V
treter des Handwerks, die Handwerkskamm c
herangezogen werden. Für den Geſchäftsgang ſind in be
Eingabe eine Reihe von Vorſchlägen enthalten. Auch n
die Kriegsminiſterien von Bayern, Sachſen und Württem
berg iſt eine gleiche Eingabe gerichtet. n-

Die 26. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
findet bekanntlich vom 25. bis 29. September 1913 in
ſtatt.

Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam mit dem
Vorſtand des Schleſiſchen Hauptvereins und dem Feſtaus.
ſchuß, der eine ſtattliche Reihe evangeliſcher Männer aus
Görlitz und gegen vereinigt, folgenden Aufruf:

„Auf dem Boden Schleſiens, in den gaſtlichen Mauern des
aufblühenden Görlitz, wird der Evangeliſche Bund vom 25 bis
29. September ſeine 26. Generalverſammlung halten.

Durchdrungen von der feſten Ueberzeugung, daß der Sinn
der deutſchen ſchichte die Erhaltung der Segensgüter der
Reformation und daß das Wohl des deutſchen Volkes die
Stärkung der nationalen Gemeinbürgſchaft fordert, wollen wir
bei unſerer diesjährigen Tagung erneut den Weg zum kon
feſſionellen Frieden unter Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen weiſen. Die klare Erkenntniz
der bedrohlichen Hemmniſſe dieſes Friedens, der ſtarke Wille
zu ſeinerwahrhaftigen Förderung, die unermüdliche Pflege
der großen gemeinſamen Gaben und Aufgaben
des Proteſtantismus ſollen zu einem konfeſſionellen
Frieden führen, der vereinbar iſt mit der pro
teſtantiſchen EGhre, der evangeliſchen Waähr-
heit und der nationalen Freiheit.

Unbeirrt durch mancherlei Verkennung, geſtärkt durch eine
treue, auch im letzten Jahre um mehr als fünfundzwanzig
tauſend Glieder gewachſene Waffenbrüderſchaft, rufen wir in
mitten gewaltiger vaterländiſcher Erinnerungen unſere evange
liſchen Mitbürger in ſolchem Geiſte auf zu einem tapferen und
einmütigen Geiſteskampf für den wahren Frieden wider ſeine
grundſätzlichen Feinde.

Die Zeit wird kommen, wo es offenbar wird, daß unſer
Werk die wirkſame Vorbedingung zu einer ſegensreichen
nationalen Gemeinbürgſchaft iſt.“

Görlitz

Befreiung von der Krankenverſicherungspflicht bei vorüber
gehenden Dienſtleiſtungen.

Man ſchreibt uns: Mit Rückſicht auf die am 1. Januar
in Kraft tretenden neuen Beſtimmungen für die Kranken-
verſicherung wird der Bundesrat gleich nach der Sommer-
pauſe eine beſonders für un ſtändige Arbeiter wich-
tige Ausführungsbeſtimmung erlaſſen. Er hat feſtzuſetzen,
wieweit vorübergehende Dienſtleiſtungen verſiche-
rungs frei bleiben ſollen. Das Krankenverſicherungsgeſetz
ſchließt alle dieſen i gen Perſonen von der Verſicherung
aus, deren Beſchäftigung durch den Arbeitsvertrag im vor-
aus auf einen Zeitraum von weniger als einer
Woche beſchränkt iſt. Hierunter fällt die vorübergehende
Beſchäftigung auch ſolcher Perſonen, welche ihrer ganzen
Lebensſtellung und Tätigkeit nach nicht dem vom Geſetz ver
ſicherten Perſonenkreiſe zugehören. Aus dieſem Grunde
beſtand für das Krankenverſicherungsgeſetz kein Bedürfnis,
Ausnahmen nach dieſer Richtung hin vorzuſehen. Die
Reichsverſicherungsordnung unterſtellt aber auch die un-
ſtändigen Arbeiter der Krankenverſicherungspflicht. Es
muß daher dafür geſorgt werden, daß nicht wegen einer
nur gelegentlichen und vorübergehenden Tätigkeit Perſonen
der Verſicherung unterworfen werden, die davon bei der
jeweilig kurzen Dauer des Verſicherungsverhältniſſes in der
Regel nur Koſten und Umſtände, aber keinen entſprechenden
Nutzen haben werden. Der Begriff der vorüber-
gehenden Beſchäftigung iſt weſentlich verſchieden von
dem Begriff der un ſtändigen Beſchäftigung. Unter
einem unſtändig Beſchäftigten verſteht das Geſetz einen Ver
ſicherten, der regelmäßig arbeitet und nur den Arbeit-
geber in kurzen Zwiſchenräumen wechſelt. Auf dieſe be-
zieht ſich alſo die vom Bundesrat zu erlaſſende Beſtimmung
über die Befreiung von der Verſicherung nicht, ſondern
nur auf ſolche Perſonen, die nur ausnahmsweiſe vorüber-
gehende Dienſte leiſten und nicht berufsmäßige Lohnarbeit.

Geſetz über die Reinigung öffentlicher Wege.

Die Königliche Staatsregierung will einen Ueberblick
über die Ausführung des Geſetzes betreffend die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 gewinnen. Es ſollen
deshalb, wie die „N. p. C.“ erfährt, alle am 1. Oktober d. J.
geltenden, den Beſtimmungen dieſes Geſetzes entſprechenden
Ortsſtatuten zuſammengeſtellt werden. Eine weitere
Sammlung ſoll die Urteile des Oberverwaltungsge-
richts, des Kammergerichts und des Reichsgerichts betreffend
die auf örtlicher Geſetzesvorſchrift oder Obſervanz beruhende
Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung öffentlicher
Wege umfaſſen.

Eine gewundene „Rechtfertigung“.
Die Pariſer „Agence Havas“ meldet: Die Nachricht

auswärtiger Blätter, wonach 15 elſäſſiſche Arbeiter, die bei
Kaſernenbauten in Toul beſchäftigt waren, mißhandelt wor-
den ſeien und fliehen mußten, ſcheint unrichtig zu ſein.
Zu einem kleinen Streit iſt es allerdings etwa
am 20. d. M. gekommen in der Nähe von Toul, aber nur
zwiſchen Franzoſen und Jtalienern, und Schüſſe ſind dabei
nicht gefallen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Schweden und die Weihe des Völkerſchlachtdenkmals. Wie

Stockholms „Aftonbladet“ meldet, wird der Kronprinz von
Schweden, begleitet von einer Abordnung von drei Offizieren
als Vertretern der ſchwediſchen Armee, der Einweihung des Völker
ſchlachtdenkmals in Leipzig beiwohnen.

Als Kandidaten in der Reichstagserſatzwahl im badiſchen
Kreiſe BühlRaſtatt anſtelle Lenders hat eine Zentrums
verſammlung den Abgeordneten Neuhaus aufgeſtellt.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und Rußland.

Der Erzherzog-Thronfolger von Oeſterreich
iſt von Rußland zur Teilnahme an der Einweihung der

Sedächtniskapelle für die Leipziger Schlacht eingeladen
worden.
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OeſterreichUngarn und Jtalien.
Der italieniſche General Caneva erklärte dem Korre

ndenten des Wiener „Fremdenblattes“, er habe von der
terreichiſchen Armee die allerbeſten Ein
o icke gewonnen. Die Aufnahme, die ihm bereitet wor
d ſei, habe nicht beſſer ſein können. Die Audienz beim
Kſer Franz Joſef werde gewiß beitragen, das beſtehende

eundſchaftliche Verhältnis zwiſchen den Armeen Oeſter
h ungarns und Jtaliens weiter zu ſtärken. Er ſei
ſther, daß die italieniſche Armee ſeine Audienz mit Genug-
uung begrüßen werde.

Das neue Kabinett in Holland.
Cort van der Linden iſt am Sonnabend nach einer Audienz

der Königin mit der Bildung eines neuen Kabinetts betraut
Er hat bereits die Zuſammenſetzung des Miniſteriums

llzogen, doch wird die Ernennung der Mitglieder des neuen
wo ts erſt nach den Feierlichkeiten aus Anlaß der r
r Friedenspalaſtes ſtatkfinden. Das neue liberale Kabinett wir
83 folgendermaßen zuſammenſetzen: Auswärtiges Loudon, Juſtiz
Let Inneres und Vorſitz im Kabinett Cort van der Linden,
Marine
Handel

Die Kämpfe der Spanier in Marokko.
Wie die Madrider Blätter aus Ceuta melden, wurde das

ge iment Jon Ceuta, als es nach ſeinem Standort zurückfehrte, bei h Stadt plötzlich angegriffen. Auf Seiten der
Spanier wurden ein Korporal und zwei Mann getötet, ein Ser-
Sant und drei Mann verwundet. Auch eine Eskadron aus Villar
Pbledo wurde bei einem Patrouillenritt auf der Straße von
Letnan bei Kudiacondeſa angegriffen und erlitt Verluſte. Ein
nach Tetuan entſandter Sonderberichterſtatter des „Jmparcial“
lärte, der Angriff bei Kudiacondeſa habe die Spanier 7 Tote
nd 17 Verwundete gekoſtet. Er fügte hinzu, die Gin
eborenen ſeien Herren des Geländes und ver-
Höhnten die Spanier. Wie der Berichterſtatter weiter
neldet, herrſcht unter der Bevölkerung von Ceuta peſſimiſtiſche
mmung, da ſie fürchtet, daß die Verteidigung ungenügend ſei
ind da ſie mit Schrecken ſieht, daß die Bewohner der Vorſtädte vor
den Herausforderungen der Eingeborenen in die innere Stadt
ſtrömen.

Zu den Putumayo-Greueln.
In Lima ſind 832 Haftbefehle gegen Mitſchuldige an den ſo

genannten PutumayoGreueln erlaſſen worden.

Die Union und Mexiko.
Aus Mexiko wird gemeldet: Der Abgeſandte des Präſiden

en Wilſon, Lind, hat ſich von dem Miniſter des Aeußern, Gam-
og, verabſchiedet und reiſt über Veracruz nach Waſhington zu
rük. Die letzte Unterhandlung hat keine Anzeichen ergeben, daß
Mexiko von der bisherigen Stellung gegenüber den Vorſchlägen
xs Präſidenten Wilſon zurückweiche. Es wird gemeldet, daß
huerta die meiſten im Ruheſtand befindlichen Offiziere
unter die Fahnen zurückgerufen hat.

Amerikaniſche Tariffragen.
Aus Waſhington wird gemeldet: Der Senat nahm die

Fellfreiliſte an und beſchloß, daß die Zollfreiheit für Rohwolle
m 1. Dezember ab in Kraft treten ſoll. Eine ſpätere Mel-
ung aus Waſhington beſagt: Der Senat nahm ohne nament-
liche Abſtimmung den Abſchnitt der Tarifvorlage über die freie
Kinfuhr von Rohwolle an und ebenſo das Amendement zur Tarif-
rorlage, daß dieſer Abſchnitt am 1. Dezember in Kraft treten ſoll.
darauf wurde die ganze Freiliſte angenommen mit Ausnahme
des Paragraphen über Kunſtgegenſtände, der zur weiteren Be
ratung zurückverwieſen wurde.

Der Bürgerkrieg in China.
Bei Nanking haben in den letzten zehn Tagen heftige Ge

fechte ſtattgefunden. Die nordchineſiſchen Truppen unter General
Changſhun ſchließen die Stadt ein. Sie ſind jetzt endgültig im
Beſitz des Popeberges, der den Schlüſſel zu Nanking bildet.

CLuftfahrt.
Der Flug „Rund um Berlin“

findet am 30. und 31. Auguſt ſtatt. Von den 30 eingegangenen
Nennungen ſind endgiltig 27 Flieger für den Wettflug zugelaſſen,
ſodaß die Veranſtaltung das bedeutendſte Ereignis dieſes Jahres
im Flugſport zu werden verſpricht.

Luftſchiff „Z. 5“ unterwegs.
Das Luftſchiff „Z. 5“ iſt um 3 Uhr 3 Min. unter Führung

des Hauptmanns Lange in Gotha zur Fahrt nach Berlin aufge-
ſtiegen. Es paſſierte Erfurt um 3 Uhr 40 Min., Halle um
b Uhr 15 Min.

Wieder ein Flug Paris-- Berlin.
Der franzöſiſche Flieger Gilbert iſt Montag früh

5 Uhr nach franzöſiſcher Zeit zu einem Fluge nach Berlin
auf dem Flugfelde Villacoublay aufgeſtiegen. Er beabſichtigt, wie
Letort ohne Zwiſchenlandung Berlin zu erreichen.

Ein Flug über die Schneekoppe.
Der Sportflieger-Pilot Alfred Friedrich hat Montag

morgen von Libau in Schleſien aus einen größeren Ueberland-
flug gemacht. Er flog auf einer Etrich-Taube nach Trautenau,
von dort über Johannisbad im Rieſengebirge und überflog
die Schneekoppe, 1603 Meter. Sodann kehrte der Pilot nach
Trautenau und ſpäter nach Libau zurück.

Der „Daily-Mail“-Wettflug
wurde am Montag in London wieder aufgenommen. Der einzige
Teilnehmer Hawker, durchflog die erſte Teilſtrecke Southampton-
Searborough, wurde aber beim Weiterflug durch einen Maſchinen-
defekt zum Landen in der Nähe von Seaham gezwungen. Nach
einer Stunde ſtieg er wieder auf und erreichte gegen 248 Uhr
per in der Nähe von Berwick, wo er die Nacht über bleiben

ollte.

[—D

Beim Waſſerflug verunglückt.
Der franzöſiſche Flieger Boſano machte Montag früh bei

Deauville gelegentlich des Wettbewerbs von Wa ſſer-
flugzeuge n einen Probeflug. Dabei ſtürzte das Flug-
Kug ins Meer, und Boſano wurde ziemlich ſchwer verletzt.

Vermiſchtes.
Ein Jubiläumsgeſchenk aus Kohle für den Kaiſer.

zen einem eigenartigen Jubiläumsgeſchenk für den Kaiſer
a man, wie der „Inf.“ mitgeteilt wird, erſt jetzt. Es
andelt ſich um das Geſchenk eines einfachen Mannes, des Loko
getibführers Alois Klammer von der Grube in Drzegow,
i Kohle der dortigen Grube einen kunſtvollen Obe-
die r mit ſymboliſchen Darſtellungen gemeißelt und durch

rubenverwaltung an das Kaiſerliche Oberhofmarſchallamt
nd hat. Der Obelisk ſtellt Deutſchland im Frieden dar. Ein
auf der oberſten Kante ſtehender Adler breitet ſeine Flügel weit

r die Ränder des Obelisken und hält im Schnabel einen

Eichenlaubkrang aus Kohle mit der Zahl 25. Der Kaiſer nahm
das Geſchenk mit großem Jntereſſe entgegen und verlieh dem
Lokomotivführer als Gegengabe eine, ein verſchlungenes W. und
eine mit Brillanten beſetzte Krone zeigende goldene Buſennadel.

x

Prinzeſſin Luiſe von Belgien gegen ihre Gläubiger.
Prinzeſſin Luiſe von Belgien veröffentlicht eine gegen den

Rechtsanwalt Dr. Jn hoffen gerichtete Erklärung, in der es
u. g. heißt: „Die letzte Erklärung Dr. Jnhoffens veranlaßt mich,
in der Oeffentlichkeit folgendes feſtzuſtellen: Ueber die Diffe-renzen zwiſchen mir und Pr. Jnhoffen wird die allein zuſtändige

Stelle, das Gericht, zu entſcheiden haben. Jch erſtatte gegen Dr.
Jnhoffen und ſeine Gattin bei der Berliner Staatsanwaltſchaft
die Anzeige wegen Erpreſſungsverſuches und Be
truges. Der Tatbeſtand des Erpreſſungsverſuches iſt klar er
wieſen, denn in einer Depeſche, die an mich vor Eröffnung der
jetzigen Preßkampagne gerichtet iſt, droht mir Dr. Jnhoffen mit
einer Strafanzeige, falls der Vergleich mit dem belgiſchen Staat
von mir nicht bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt abgeſchloſſen
ſei. Ein Betrug Dr. Jnhoffens und ſeiner Frau liegt darin, daß
ſie einen Wechſel von mir erlängt haben unter der Vorſpiegelung
der falſchen Tatſache, ihnen ſei ein Schaden entſtanden, daß ein
für mich verpfändeter Geſchäftsanteil verſteigert worden ſei.
Dieſe Behauptungen waren ſämtlich erfunden, um mich zu
täuſchen. Der Beweis für die Rückzahlung von 800 000 Franken,
den Dr. Jnhoffen heute leugnet, wird von mir durch Vorlegung
von Schecks und durch einwandfreie Zeugen erbracht werden.“

Klage gegen einen Papagei.
Ein höchſt amüſanter Arogeß hat vor wenigen Tagen im

e des „ſprechenden Hundes“ in Paris ſtattgefunden. Der
auptangeklagte war ein Papagei, ein ſchöner großer Vogel,

deſſen Eigentümer ein Maler iſt. Als Kläger trat der Hauswirt
des Malers auf, ein Privatier und Realikätenbeſitzer, der allen
Ernſtes die Klage gegen den Vogel wegen ſchwerer „Ehren-
kränkung“ erhoben hatte. Aus dem Verlaufe der Verhandlung
ergab ſich folgende Vorgeſchichte des Prozeſſes: Der Maler wohntein der Rue Brideau im Hauſe des Klägers in der Leiter Etage,

deren Küchenfenſter auf die Hausflure ſehen. r Hausherr
r wohnt im dritten Stockwerk und pflegt jeden Tag gegen
11 Uhr vormittags an der Wohnung des Malers vorbeizugehen,
wobei er ſich niemals verſagen kann, einen neugierigen Blick in
die Küche hineinzuwerfen, ja, wie der Maler erklärt, hielt es der
reiche Privatier auch nicht einmal unter ſeiner Würde, des
öfteren ſich mit der Köchin in ein Geſpräch einzulaſſen und hierbei
allerlei Erkundigungen über das Familienleben des Malers ein-
zuziehen. Eines Tages befand ſich nun der ſchöne Papagei in
der Küche des Malers, und als der Wirt abermals ſtehen blieb-
und ſeinen Klatſch begann, ſchrie ihm der Vogel zu: „Lump, halt'
das Maul!“ Der Wirt war über dieſe Anrede zuerſt ſehr über-
raſcht, nahm ſie jedoch von der komiſchen Seite. Er ließ ſich nicht
im geringſten dadurch abhalten, am nächſten Tage wieder zu er-
ſcheinen und ſeinen Treppenklatſch wie gewöhnlich zu beginnen.
Abermals wurde er von dem Papagei mit einem erbitterten Ge-
ſchrei begrüßt, ja, der Vogel ließ ihn nicht einmal zu Worte
kommen, wobei der Wirt zu ſeinem lebhaften Aerger neue und
durchaus nicht ſanfte Schimpfworte wie „Räuber“, „Wucherer“
und andere anhören mußte, ohne ſich eigentlich recht zur Wehr
ſetzen zu können. „Denn“, erklärte der Wirt in der Gerichtsver-
handlung, „ich kann mich doch nicht mit einem Vogel hinſtellen
und ſtreiten“. Er unterließ von nun an ſein tägliches Plauder-
ſtündchen, aber die Sache ging weiter. Der Papagei war endgültig
in die Küche übergeſiedelt, und ſo oft der Hauswirt an der
Wohnung des Malers vorbeikam, wurde er ſchon von weitem mit
einer Flut von Schmähungen und wüſten Schimpfworten be
grüßt. Endlich verlor der Wirt die Geduld. Er ließ ſich bei ſeinem
Mieter melden und erklärte, gegen ihn gerichtlich vorgehen zu
wollen, da er überzeugt ſei, daß der Maler den Papagei gegen ihn
aufhetze. Die Beſchimpfungen des Papageis wurden nun auch
fortgeſetzt. Der beleidigte Hauswirt erhob nun tatſächlich die m
Ehrenbeleidigungsklage, allerdings nominell gegen den Maler, da
nach dem Geſetz ein Tier nicht zur Verantwortung gezogen
werden kann. Jn Wirklichkeit erſchien aber der Papagei als
corpus delicti auf der Anklagebank und ſollte da nun ſeine
Sprach- und Schimpfworte zum Beſten geben, allein er war gut
gedrillt und hielt den Schnabel. Der Wirt mußte unverrichteter
Dinge und unbeſchimpft von dannen ziehen, ja ſogar, was ihm
beſonders ſchwer fiel, ſeinem Mieter Abbitte tun.

t

Ein Stierkampf im Hotelveſtibül.
Einen eigentümlichen Stierkampf konnten, wie uns ge

ſchrieben wird, vor einigen Tagen die Einwohner von Toledo
ſehen, nämlich einen Stierkampf im Hotelveſtibül. Ein bekannter
Stierkämpfer ſtand in dem Portal eines Hotels, als ein Vieh-
treiber mehrere Stiere vorübertrieb. Der Stierkämpfer kam auf
den Gedanken, die Tiere in ſeiner üblichen Weiſe zu reizen. Er
hatte dabei den „Erfolg“, daß ſich ein junger Stier mit geſenktem
Kopf auf ihn ſtürzte. Der Stierkämpfer wich in das Veſtibül
zurück, wohin ihm der Stier verfolgte. Ein Handwerker, der dem
Stier im Wege ſtand, wurde von dem wilden Tier beim erſten
Anſturm mit den Hörnern aufgeſpießt und weit über den Platz
weggeſchleudert, wobei er ſchwere Wunden davontrug. Der Stier
richtete nun ſeine Wut gegen den Stierkämpfer, der den Kampf
annahm und bereit war, ohne Vorbereitung in dem Hotelveſtibül
ſeine „Kunſt“ zu zeigen. Er wurde dazu noch durch die Menſchen
menge angefeuert, die ſich ſofort anſammelte. Der widerliche
Kampf dauerte einige Minuten. Dabei wandte das Tier ſich, da
ſein Peiniger ihm ſtets geſchickt entwiſchte, mehrfach gegen die
Zuſchauer und verletzte einige von dieſen. Der Stierkämpfer war
aber immer wieder ſofort zur Stelle, um die Aufmerkſamkeit und
die Wut des Tieres auf ſich zu lenken, was ihm auch gelang. Nach
einer endloſen Quälerei glückte es ihm dann, den Stier ſo ſchwer
zu verwunden, daß er erſchöpft durch den Blutverluſt zuſammen-
brach. Die Menge heulte geradezu vor „Vergnügen“ über das
unentgeltliche „Schauſpiel“. Man „feierte“ den Stierkämpfer,
trotzdem durch ſeine Schuld mehrere Perſonen ſchwer verletzt wor
den waren und ſammelte Geld, damit er dem Viehtreiber das
getötete Tier bezahlen konnte.

Robert Rißmann Rektor Robert Rißmann, der Redakteur
der vom Deutſchen Lehrerverein ſeit 16 Jahren herausgegebenen
pädagogiſchen Wochenſchrift „Die deutſche Schule“, iſt am 22. Auguſt
im 62. Lebensjahre zu Berlin geſtorben. Rißmann war am
6. März 1851 in Freyſtadt in Schleſien geboren, beſuchte von
1868--71 das Seminar zu Bunzlau, wurde Hilfslehrer in
Rückersdorf, Kreis Sprottau, dann Lehrer in Görlitz und war
ſeit 1882 Lehrer, ſeit 1892 Rektor in Berlin. Mehrere Jahre
lang war er zweiter Vorſitzender des Berliner Lehrervereins.
Mit ihm iſt einer der bedeutendſten Führer der deutſchen Lehrer-
ſchaft dahingeſchieden.

Vom Aetna. Aus Catania, 25. Auguſt, wird gemeldet:
Jn der vergangenen Nacht iſt über der Stadt ein ſchwerer
Aſchenregen niedergegangen. Der Aetna iſt mit dichtem
Nebel bedeckt. Vermutlich iſt eine Eruption erfolgt.

Ueber einen Autounfall wird aus Worms gemeldet: Ein mit
fünf Perſonen beſetztes Automobil wollte geſtern abend auf der
Fahrt nach Mainz einem Fuhrwerk ausweichen. Hierbei über-
ſchlug ſich das Automobil zweimal. Der Beſitzer, Kaufmann
Flaskamp, war ſofort tot. Seine Frau und der Chauffeur wur-
den ſchwer, zwei weitere Jnſaſſen leicht verletzt.

Drei Familienväter ertrunken. Aus Leer wird gemeldet:
Fünf beim Anſtreichen der Ledabrücke beſchäftigte Arbeiter unter
nahmen geſtern abend zwiſchen 8 und 9 Uhr eine Bootsfahrt.
Das Bvoot kenterkte und die Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Zwei
konnten ſich durch Schwimmen retten. Die Arbeiter Uhlen, Vater
von ſechs Kindern, Paris, Vater von drei Kindern, und Fiſcher
en. Die Leichen konnten bisher noch nicht geborgen
werden.

Die Streiklage in Varcelona,. Jn 41 Webereien wurde
geſtern früh die Arbeit wieder aufgenommen.

Die Streiklage in Lodz. Der Ausſtand der dortigen Fabrik
arbeiter iſt beendet.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Swinemünde, an Bord S. M. S. Jacht „Hohenzollern“, den
7. Auguſt 1918. v. der Lancken, Maj. a. D., zuletzt Bez.
Offizier b. Landw.Bez. I Eſſen, eine etatmäßige Hauptmanns-
ſtelle b. Jnv.- Hauſe in Carlshafen, v. Krüger, Oblt. a. D.,
zuletzt im Ulan.-Regt. 15, eine etatmäßige Oberleutnantsſtelle
b. Jnv.- Hauſe in Berlin, und zwar vom 1. September 1913 ab,

verliehen. x v. Glaſenapp, Hauptm., von ſr. Stellung b. d.
Jnv.Abt. in Schwerin enthoben. Homburg v. d. Höhe, den
19. Auguſt 1913. x Neſſelhauf (Richard), Oblt. im Jnf. Regt.
Nr. 18, zur Dienſtl. als Lehrer für d. Verſtärkung d. Kr. Schule
in Glogau in d. Lerchenberger Lager, Schwahn, Oblt. im Jnf.-
Regt. 152, vom 26. Auguſt 1918 ab zur Dienſtl. als Lehrer für
d. Verſtärkung d. Kr.-Schule in Danzig, kommandiert.
Homburg v. der Höhe, den 23. Auguſt 1913. Hillerich, Fähnr.
im Jnf.-Regt. 166, unter Verſetzung in d. Jnf.-Regt. 137 zum
Lt. mit Patent vom 19. Aug. 1911 befördert.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps ein-
getretenen Veränderungen. Durch Verfügung des
General-Stabsarztes der Armee. Mit Wahrnehmung offener
Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt: am 22. Juli 1913, Schuſter,
Unter-Arzt b. Jnf.-Regt. 69, nach am 12. gen 1913 erfolgter
Verſetzung vom Feldart.-Regt. 47, Franke, Unt.-Arzt beim
Feldart.-Regt. 51; am 24. Juli 1913: x Frehſe, Unter-Arzt beim
Jnf.-Regt. 98; am 4. Auguſt 1913: Oehlmann, Unt.Arzt b.
Jnf.-Regt. 148; am 7. Auguſt 1913: x Schroeder, Unt.-Arzt b.IJnf. Regt. 83, Hoemann, Unt.-Arzt b. Feldart.-Regt. Nr. 609,

Hauer, Unt.-Arzt b. Jnf.-Regt. 114; am 12. Auguſt 1913:
Hülſen, Unt.-Arzt b. Jnf.-Regt. 151, x Wiſſemann, Unt.-Arzt

b. Feldart.-Regt. 24, Heimbach, Unt.-Arzt b. Fußart.-Regt. 5,
x Schmidt, Unt.-Arzt b. Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Ertntſt,
Unt.-Arzt b. Jnf.-Regt. 165.

Sport und Jagd.
44 Der Ruderklub „Germania“ E. V. hielt am Sonntag auf

der Saale bei Röpzig ſeine Vereinsregatta ab. Dieſelbe
nahm, begünſtigt von dem herrlichen Wetter, einen ſchönen Ver
lauf. Die Hauptnummer des Tages, das „I. Vierer-Rennen“ war
reich an intereſſanten Momenten und wurde nach äußerſt
ſcharfem Kampfe von folgender Mannſchaft gewonnen: Wolf,
Moritz, Renz, Levi, am Steuer: Fritz Burghardt. Die Sieges-
palme im Einer- Rennen holte ſich Fritz Fiſcher, während das
„II. Vierer-Rennen“ die Mannſchaft: Fiſcher, Büſchel, Scharlach,
Foeſe, am Steuer: Abramowitz, gewann. Nach der Regatta
wurden die Preiſe an die Sieger verteilt. Ein kleines Tänzchen
im „Gaſthof zu Röpzig“ beſchloß die 1. Vereinsregatta der
„Germania“.

Standesamt.
Halle (Süid), Stelnweg 2. Meldungen vom 25, Auguſt 1913.

Aufgeboten: Der Tiſchler Walter Thiel, Kl. Ulrichſtr. 7 und Martha
Pretſch, Gr. Ulrichſtr. 11. Der MuſikJnſtrumentenbauer Franz Müller,
Gr. Märkerſtr. 3 und Margarete Kirchhoff, Leſſingſtr. 41,

Eheſchließungen: Der Friſeur Willy Günther, Torſtr. 48 und
Hedwig Strauch, Weidenplan 7. Der Zugabfertiger Karl Engers und
Gertrud Wolf, Freiimfelderſtr. 9.

Geboren Dem Klempner und Jnſtallateur Fritz Schöppe, Schützen
ſtraße 1, T. Martha. Dem Brauereiarbeiter Wilhelm Stolze, Ludwig
ſtraße 1, S. Willy. Dem Kranführer Wilhelm Raue, Streiberſtr, 31,
T. Hildegard. Dem Kaufmann Robert Hetſch, Röpziger-Str. 2, S.
Werner, Dem Schuhmacher Franz Birke, Glauchaerſtr. 64, T. Erna.
Dem Arbeiter Waldemar Wiesner, Schwetſchkeſtr. 10, T. Charlotte.
Dem Salzpacker Willy Hamann, Böllberger-Weg 12, T. Charlotte. Dem
techniſchen Eiſenbahn-Bureauaſſiſtenten Karl Diehl, Geſeniusſtr. 356, S.
RNudolf. Dem Miſſionar a. D. Johannes Alberti, Schülershof 113 a,
S. Siegfried. Dem Chauffeur Michael Götz, Thomaſiusſtr. 12, T.
Margarete.

Geſtorben: Des Magiſtrats Bureauaſſiſtenten Oskar Minkner S.
Rudolf, 10 Mon., Schönitzſtr. 10. Der Buchdruckereibeſitzer Karl
Colbatzki, 64 J., Gr. Märkerſtr. 22. Die Witwe Auguſte Brömme geb.
Berger, 83 J., Meteritzſir. 5. Des Keſſelreinigers Friedrich Leiter aus
Oſendorf Ehefrau Wilhelmine geb. Hädicke, 42 J., Klinik. Des Handels
manns Chtiſtoph Altermann Ehefrau Dorothea geb. Schmidt, 77 J.,
Beeſener-Str. 10. Des Packers Willy Denicke T. Ella, 6 Mon., Lands
bergerStr. 53. Des verſtorbenen Gaſtwirts Hermann Vollmer S.
Friedrich-Wilhelm, 2 J., Königſtr. 1. Der Lohnkellner Wilhelm Gierſch,
50 J., Ranniſcheſtr. 16. Der Hoſpitalit Karl Reller, 70 J., Glauchaer
ſtraße 68. Die Witwe Jda Starcke geb. Paul, 51 J., Bechershof 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Friedrich Gneiſt, Halle
und Eliſe Tempel, Zabenſtedt. Der Schmied G. J. Pfund, Halle und
E. E. Biſchlepp, Cracau. Der Schloſſer H. P. Harniſch, Halle und
M. A. Engel, Collau.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 25. Auguſt 1013.
Aufgeboten Der Eiſendreher Hermann Schmidt, Leſſingſtr. 19

und Hedwig Arndt, Gabelsbergerſtr. 26. Der Kaufmann ſtichard
Böttig, Lippſtadt und Martha Julius, Wielandſtr. 8. Der Schuhmacher
Reinhold Stroiſch, Merſeburg und Martha Siegling geb. Mietau,
Herderſtr, 2.

Eheſchließungen: Der Former Kurt Zſchammer, Ritterſtr. 18 und
Emma Roder, Körnerſtr. 31.

Geboren: Dem Leutnant im Füfſtlier Regiment 36 Günther
Goedicke, Stephanſtr. 4, T. Barbara. Dem Bierfahrer Paul Zorn,
Röderberg 10, T. Elll. Dem Bergmann Max Zimmermann aus
Teuchern T. Lina. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Bruno Pfeiffer, Ludwig
Wuchererſtr. 76, S. Karl-Hans. Dem Mechaniker Auguſt Kerſten,
Neumarktſtr. 9, T. Ruth. Dem Operationsgehilfen und Maſſeur
Johannes Teichmann, Leopoldſtr. 4, T. Jrmgard.

Geſtorden: Des Maurers Hermann Behrnd aus Könnern Ehefrau
Marie geb. Rothe, 54 J. Der Privatmann Adolf Offenhauer, 63 J.,
Goetheſtr. 30. Die Witwe Amalie Thiemann geb. Geier, 77 J., Fritz
Reuterſtr. 16. Die Witwe Luiſe Wolzendorff geb. Grafenhorſt, 76 J.,
Felſenſtr. 6b. Des Bergmanns Paul Sätzold aus Teuchern S. totgeb.
Des Arbeiters Kurt Starke S. Kurt, z Mon., Breiteſtr. 8. Die Witwe
Amalie Böttich geb. Lorenz, 72 J., Ludwig Wuchererſtr. 26.
2

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Sagale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern S „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

(Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der aktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
[vBSSGGGGNſnnſzahßolhhſnunw——uÄuakrrunanünlnèanwecv.nunnngn“g-nnnIabnnmſ]ü]gIug,,cCcSGO on

Jn dankbarer Anerkennung. Jch möchte nach Erfahrung am
eigenen Korpus behaupten, daß ein regelmäßiger längerer Genuß des
Fachinger Waſſers Königl. Fachingen), ſelbſtredend bei ſonſt
rer Lebenswandel durch Anregung und Regulierung der

ierenfunktion in des Wortes eigenſter Bedeutung das Leben
verlängern und unſer Wohlbefinden ſichern kann. Es hilft mit, ſchäd
liche Stoffe aus dem Blutkreislauf des Menſchen auf natürlichem Wege
zu entfernen, ſo daß dieſe ſich nicht im Körper feſtſetzen und zu Krankheits
erregern werden. Dieſer Brunnen hilft ſomit in vielen Fällen mit zum
Geſunden und macht Geſunde widerſtandsfähiger gegen das Erkranken.
Alſo: des öfteren eine Flaſche dieſes Brunnens auf die Tafel ſtatt
ſchweren Weines, das macht friſch und geſund und ſchmeckt fein! Jn
dankbarer Anerkennung einer, der es an ſich ſelbſt erfahren und vorſorglich dieſen Brungen weitertrinkt. Dr. moah
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Heute Dienstag 2 grosse Entscheidungskämpfe.
SensationellSensationell

Jackson, e Paul Bahn, v.
Nitschke, Deutschland Degenkolb, Sachsen

Paxon, Deutsch- Amerika Karayr' wi, Italien.
Vorher das glänzende Varietee- Programm.

Saalschloss-Brauerel.
Mittwoch, d. 27. Aug., von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr
zwei große Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Muſikdirektor R. Fister. [4039

Abends Prj ausgef. V. d. pyrotechn. Fabriker Brillaut Penernert hen Senneree
Huntetett Pracht:Inmination ab ſemnents

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten
gültig. Kinder frei. F. Winkler.

Solpad Wittekind.
S W Sol-, Moorr- (natürliche Schmiedeberger Visen-8 moorerde), Dampf-, Kohlensäure-Sol-, Schwefel-
8 und alle anderen medizinischen Bäder werden in

der Zeit von früh 6, bis abends 7 Uhr, Sonntags F8 von G bis 1 Uhr Vverabfolgt.
8 Kaltwasserbehandlung,

Herren und Damen.
Seit einigen Tagen: Wechsel in der betriebs-

technischen Leitung des Bades? Vorzäglich be-3 währter Fachmann als Bademeister.

Massageknuren für

Alle Hallischen Aerzte übernehmen die Behandlung;
die medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen
des Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Mekus.

Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und O
O in der „Villa Margarete“ zu zivilen Preisen.

Der neuerschienene, Künstlerisch ilIustrierte 3
Prospekt des Bades wird Interessenten auf Wunsch

G Kostenlos 2zugestellt. (4044Socooeooooooooeoooeooeoooooooooooooooooo

Klavierunterricht erteilt
Martha Kohlig, Leipzigerstr. 91, II,
Schülerin des Königl. Konservatorinums Leipaig.

Vvad Harzburg. Hotel u. Penſion Burgberg.
Altrenom. Haus in ſtaubfreier Lage, m. elektr. Licht, Bad, W.-C.
Proſp. frei. Penſion mit Zimmer v. 5,50 Mk. an. Touriſten- Zimmer

li Ausſichtspunkt.War an Große Bergreſtaurgtion. gert
Geſch. große Veranden. Billige Preiſe. Das ganze Jahr geöffnet.
Wagen auf Wunſch am Bahnhof. Vrnst Behnecke.

Tanz Der große Herbſt- Kurſus für Damen und
Herren beſſerer Stände beginnt
Montag, den 1. September, abends S Uhr.wegte 9 Honorar 12 Mark. Das Lehrprogramm und der-

n Unterricht ſind den teuerſten Zirkeln gleich, trotz
II e 2dem bei mir niedrigere Honorarſätze in Frage„bold. Hirseh kommen. Auf guten Umgang und Beachtung der

Leipzigerſtr. 63. Regeln des guten Tones wird vor allem geſehen

L der Tanzkunſt, WHugo Traxdorf, v 73. u 3682.
Man

Wenn das Ohbst reif wirch,
dann stellt sich oft bei empfindlicheren Personen
ein vorübergehender, oft sogar anhaltender Durch-
fall ein, der den Körper in der unangenehmsten
Weise schwächt. In allen solchen Fällen sollte
man nur 2zu einem Mittel greifen, das nicht nur
Linderung schafft, sondern auch die gesunkenen
Körperkräfte wieder hebt. Vorzüglich bewährt hat
sich seit 25 Jahren bei allen Darmstörungen das
ärztlich vielfach erprobte und empfohlene Mittel

Dr. Michaelis Eiche Kahkao
mit 2ucker u. präpariertem Mehl.

von dem meist schon einige Tassen genügen, um
das Uebel zu beseitigen und den alten Kräfte-
zustand wieder herzustellen.

fe88

Wratzke u. Steiger, Fetetr 9/10
6G01Id4 SſIber. [4286Juwelen
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Stadtbezirk Groß Salze.a n enſolbad. ne omenaam Gradierwe ielplätze, Leſe-, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſit

und Anstandsunterricht!

W. Tornau
Büchsenmacher

Leipzigerstrasse 21
empfiehlt zur

Hühnerjagd
W lagd gewehre

in grosser Auswahl.
Jagdpatronen, Ia. Qualitàstets auf er c

E. V. „Tiergarten“,
Halle a. S.

Sonnabend, 30. Auguſt,
abends 8 Ubr

im Jeſtſaale des Zoolog.
Gartens

kinematographiſcher

ProjektionsAbend
(etwa 1ſtündig).

Bilder aus der Tierwelt, u. a.:
Löwen- und Giraffen-Jagd in

der Maſſai-Steppe.
Im Anſchluß hieran:
TanzKränzchen.
Der Beſuch der Veranſtalt-

ung iſt nur gegen Vorzeigung
einer Eintrittskarte geſtattet.
Die Karten ſind für Mitglieder
des Vereins, Aktionäre und
Abonnenten des Zoo mit ihren
Angehörigen koſtenlos an denKaſſen des Zoo erhältlich. Für

da Persil

tienkel' s

P e r S

9 9 J2 99das selbsttatig e
VWaschrmiffel

Stärkewäsche
wird an den Rändern nicht so leicht rauh,

allen Schweiss,
Staub ohne Reiben und Bürsten von selbst
löst und vollkommen beseitigt. Hlso grösste

Schonung des Gewebes
bei garantierter Unschädlichkeit.

UVeberoſ erhülilich, nie lore, nur in Originol-Pakelen.

HENREL Co., DOSSELDORF.
Auch Foebrikenten der ellbeſebter

Bleich sS00da

n un

C
Allabendlich 820 Uhr
Der tolle Schwank

„Die Spanische

kliege“
Seit Haktſteins Zeiten

der (kößte Lacherfolg!

n

Auswärtige Theater,
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch. Mignon
Donnerstag: Wenn wir

Toten erwachen. rAltes Theater: Mittwoch: Das
Wundermädchen von Berlin.
Donnerstag: Der G'wiſſens.

Operellen Theater: Mittwot
peretten Theater: MittworhDer liebe Auguſtin. Vomeg
tag Der Feldprediger.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Die
ſpaniſche Fliege. Donnere
tag: Die ſpaniſche Fliege.

Hotel

Schmutz und
(3067

Kaiser Wilhelm
Bernburgerstrasse.

Junge Rehhühner
in geschmackvollster Zube-
reitung täglich friseh.

jeden Teilnehmer iſt der Kauf
eines Programms am Saal-
ging (10 Pfg.) obligatoriſch.

Der Vorſtand.

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. 3316
H. Schnee NehF.. Er. Steinstr. 84.

z 00,-
31. Auguſt:Billiger Sonntag

Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Haue a. S. Alvbrechtstr. I
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [4245

Gelegenh. z. prakt., gesellsch.
wissenschaftl. Fort bild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. ete. Prosp., Ref.

[4046

für die hiesigen städtischen Mittol-

schulen nach amtlicher Vorschrift
Wir liefern direkt an Pr'ioate

hält zum Wiederverkauf vorrätig franko durch ganz Deutſchland:
Speiſezimmer M. 298, 865, 385,

Jeugnfsheft

Leipzigerstrasse 61/62.

Otto Thiole, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Fernruf 83108 u. 3109.

440, 573, 604, 684 bis 2500 M.
t a M. 215, 331, 401,466, 526, 621, 660 bis 1800 M.
WohnSalons M. 368, 405, 548,

651, 772, 862 bis 3000 Mi
Schlafzimmer M. 223, 276, 313,

355, 429, 460, 473 bis 2000 M.güchen M. 51, 68, 75, 92, 102.
Ständ. Lager 300 Einrichtungen.
Reichill. Preisl. gratis u. franko,

Höffner's Möbel-Engroshaus,

Berlin X. 212,
Veteranenſtr. 11,12, 13. 0

e e

c

u J v Wa en.
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Besonckerheiten: Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententariſe.

Billigste
Prämientarife für Lebens

wie für Rentenversicherungen.
r Pertreter in allen grösseren Plätaen.

Generalagentur Magdeburg, Breiteweg 248.
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt GroßSalze.

W

Gegründet, 1823.

J. A. HEGKERT
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.
Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.

Grosse Auswahl. (3962

[4306

Pngros:-
Paul Lindner, Halle a. S.

Schierle 1garz Hotel gurhaus nen
entt e e m Penſion S, T S.Hotel Fürſtenhöh, Semvſo Direktion Otto Hartmann

NMeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwite

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,
Megant. Wohdfeit. Prafctisch

Vorrätig in Halle a. S. bei Albin
Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Th. Loebeling Hachk.,
Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König
str. 5; Franz Kundy, Leipzig eretr
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C. r
ßöhme, Geiststrasse 50; Albin n
Thomasinsstrasse 6; h. u. Th. Leis
schneider, Moritzzwinger 2; Paul r
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, T.

marktstr. Otto Bötteher, Landwehbrstr. 16; F. Müller. Le m
strasse 29; 9bstſeider, Alter Markt 24; in Gliebie
stein bei Wilh. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Man hüte sieh vor Nachahmungen mät ähnlichen Vti
Ketten u. Ve Kkungen, sowie denselben Benennungen-

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u, 8109. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
27. Auguſt.

r italieniſche Maler Tizian geſtorben.1572 Der Philoſoph Georg Friedrich Wilhelm Hegel geboren.

Der Geſchichtsforſcher Barthold n geboren.
g45. Der Völkerrechtslehrer Friedrich von Martens geboren.

18. Der Urheber der Briefmarke Rowland Hill geſtorben.
Der amerikaniſche Dichter Ralph Waldo Emerſon ge
torben.g88 rcchtbarer Ausbruch des Krakatau (Malahiſcher Archipel).

e 100 000 Menſchen kommen ums Leben.
1894. Gründung des chriſtlich-ſozialen Bergarbeiter-Verbandes

in Eſſen.1902. Der Kartograph Bruno Haſſenſtein geſtorben.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
o. Aug. Gefecht bei Hagelberg. Vernichtung der

Diviſion Girard durch die preußiſche Diviſion Hirſch
feld, meiſt Landwehr. Verluſt der Franzoſen 3000 Tote,
die meiſten davon mit dem Kolben erſchlagen; 3000 Ge-
fangene, der Reſt zerſprengt. Preußiſcher Verluſt
1720 Tote und Verwundete.

27,29, Aug. Verfolgung nach der Schlacht an der Katzbach.
w.

Tagesſpruch: Wer kein Mitleid hat, iſt kein Menſch. Mit-
leid iſt der Anfang der Menſchenliebe.

Meng-tſe.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

27. Auguſt 1813.
Die zweitägige Schlacht bei Dresden endet mit einer

völligen Niederlage der Verbündeten. Statt mit
zühnem Handſtreich bereits am 25. die Stadt zu ſtürmen, ver-
loren ſie lange Zeit mit einem Kriegsrate und begannen den An
griff, als Napoleon eben mit den Garden von Stolpen zurück
am. Des Kaiſers Erſcheinen wirkte Wunder bei den Truppen
und Bewohnern der Stadt. Die Verbündeten, anfänglich ſieg-
reich mußten bald an der ungeſtümen Energie und den donnern-
den „Vive l'empereur“-Rufen erkennen, daß der Gefürchtete
ſelbſt da ſei und die Hoffnung auf Sieg faſt völlig ſchwand. Von
den Fürſten des Hauptquartiers war nur Friedrich Wilhelm III.
gegen ein ſofortiges Abbrechen des Kampfes nur des Namens
Kapoleon wegen. Auch Schwarzenberg ſchloß ſich ihm ſtill-
ſchweigend an und ließ den Angriff mit gleichem Nachdruck fort-
führen. Mit 70 000 Mann ließ Napoleon am Nachmittage des

einen Gegenſtoß ausführen, der bis Mitternacht die Ver-
hündeten aus ihren ſämtlichen Stellungen warf. Um Mitter
nacht begann ein furchtbarer Regen, der die anſteigenden Rück-
zugsſtraßen der Verbündeten in kürzeſter Zeit grundlos machte.
Früh 7 Uhr begann am 27. die Schlacht von neuem. Der
linke Flügel der Verbündeten wurde von Murat umgangen und
um 3 Uhr begann der Rückzug der an vielen Stellen bald zur
Flucht wurde. Napoleon gewann in dieſem letzten großen
Siege 1300 Gefangene, 15 Fahnen, 26 Geſchütze.

Am gleichen Tage fand bei Hagelberg in der Mark ein
außerordentlich blutiges Treffen zwiſchen der preußiſchen Land-
wehr und dem Beobachtungskorps des Generals Girard ſtatt, bei
dem letzteres geſchlagen wurde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. Auguſt.

Die Kaiſerin
durchfuhr geſtern vormittag mit einem Aufenthalte von 5 Minuten
in der Richtung Poſen, wo ſie an den Feſtlichkeiten teilnimmt,
den hieſigen Perſonenbahnhof.

die evangeliſche Sammlung für die Nationalſpende zum
Kaiſerjubiläum

zu Gunſten der chriſtlichen Miſſionen iſt ſeit der letzten Mit-
keilungen anfangs Juli wieder um 233 657 Mk. geſtiegen, ſo daß
das bisherige Endergebnis 3441170 Mark beträgt. Da immer
noch Beiträge einlaufen, wird gebeten, alle etwa noch ausſtehen-
den Beträge ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt an das
Bankhaus Delbrück, Schickler u. Co., Berlin, Mauerſtraße 61--65,
abzuführen.

Das Ergebnis der Krankenkaſſenwahlen.
Mit dankenswerter Beihilfe von Arbeitgebern und Arbeit-

nehmern haben ſchon jetzt die Ergebniſſe der Vertreterwahlen zur
neuen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe feſtgeſtellt werden können.
Für die Arbeitgeber waren 30 Vertreter zu wählen. Davon
ſtellte die Liſte J 28, Liſte II 2 Vertreter. Die Arbeit nehmer
hatten für die Wahl von 60 Vertretern 4 Liſten aufgeſtellt. Auf
die Liſte des Sozialen Ausſchuſſes entfallen 8 Vertreter, auf die
der Genoſſen 46, auf die der vereinigten Krankenkaſſen 4, auf die
der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkſchaften 2.

Rekruten-Vorbildungs-Lehrgang.
Am 23. Auguſt fand in der Aula der Kloſterſchule die Eröff-

nungsverſammlung des vom Kreiskriegerverband veranſtalteten
RekrutenVorbildungs-Lehrganges ſtatt. Angemeldet hatten ſich
gegen 140 Teilnehmer, die bis auf wenige verhinderte vollzählig
erſchienen waren. Der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes,
Herr Major a. D. Rauchfuß, begrüßte die künftigen Kameraden
mit warmen Worten und legte dar, wie notwendig die gründliche
militäriſche Ausbildung unſerer wehrfähigen Jugend, ihre Er-

ziehung zur Ordnung

1. Beilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung 27. Auguſt 19175.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
auch in allen Kleinigkeiten ſei, um Heer

und Flotte das Große leiſten zu laſſen, was man von beiden ver
lange. Erhebend war ſeine Bitte, ſollten die Rekruten während
der kommenden Dienſtzeit das Glück haben, dem oberſten Kriegs
herrn zu begegnen, ſich dann nicht durch die glänzenden Uniformen
ſeiner Umgebung ablenken zu laſſen, ſondern ſein blaues Hohen-
zollernauge zu ſuchen; der Eindruck werde ein bleibender für
Lebenszeit ſein. Er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Kaiſerhoch. Sodann legte der Leiter des Kurſus, Oberleutnant
d. Reſ. Dr. Paech, in längeren Ausführungen Zweck und Ein
richtung des Lehrgangs dar. Für die ſpätere militäriſche Aus
bildung ſei es äußerſt wichtig, daß man ohne Bangen oder gar
Voreingenommenheit in den neuen Beruf eintrete. Eine vor-
urteilsfreie Würdigung militäriſcher Verhältniſſe ſei aber nur
möglich, wenn man von der ſich aus der vaterländiſchen Geſchichte
ergebenden Notwendigkeit eines ſtarken Heeres und einer ſtarken
Flotte gerade für Deutſchland überzeugt ſei; habe man dieſe Ein
ſicht, dann gelange man auch ſehr bald zu dem richtigen Ver-
ſtändnis für die Eigenart des Soldatenlebens und für die Er-
forderniſſe des Dienſtes, und an die Stelle von Befangenheit und
Scheu trete freudiges Vertrauen. Dieſes ſolle durch den Lehr-
gang geweckt und gefördert werden. Am Sonntag begann dann
der eigentliche Unterricht durch einen Vortrag des Oberleutnants
im Füſ.-Regt. 36 Klinghammer über Wehrpflicht. Außer
dem Genannten haben, wie wir hören, die Herren Stabsarzt
d. Reſ. Dr. Grüneberg, Oberarzt d. Reſ. Dr. Rettig, Leut-
nant im Füſ.-Regt. 36 Bretſchneider und Kandidat des
höheren Lehramts Mund neben dem Leiter des Lehrgangs Vor-
träge übernommen. Die Sonntagsvorträge finden, da die Mehr-
zahl der Teilnehmer an dieſem Tage verhindert iſt, fortab Montag
abend ſtatt, ſo daß der Kurſus an den Montag-, Mittwoch und
Sonnabend- Abenden von 49--10 Uhr abgehalten wird. Wie wir
weiter hören, ſoll am Schluß des Lehrgangs jedem Teilnehmer
eine Beſcheinigung über die Teilnahme ausgeſtellt werden. An
meldungen, auch von Freiwilligen, ſind noch
jetzt zuläſſig und an den Leiter zu richten

Konzerte des Stadtheater-Orcheſters.
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß als beſondere Ver-

anſtaltungen in dieſer Woche am Mittwoch, den 27. Auguſt,
abends 8 Uhr, das letzte Volks konzert vom geſamten Stadt-
theater Orcheſter in Bad Wittkind geſpielt wird. Ferner iſt für
Sonnabend, den 30. Auguſt, abends 834 Uhr, das Benefizkonzers
für Herrn Kapellmeiſter Heinrich Laber in Ausſicht genommen.
Näheres über dieſe letzte Veranſtaltung durch Bekanntmachung
und Anzeige in den nächſten Tagen.

Auf das große Waldfeſt
Mittwoch, den 27. Auguſt, in Leiſtners Waldhaus in der Dölauer
Heide ſei hiermit letztmalig hingewieſen. Das Feſt ſtellt eine
Veranſtaltung dar, wie ſie in ihrer Eigenartigkeit bisher noch
nicht vorgekommen iſt. Nächſt ausreichender Sitzgelegenheit für
10 000 Perſonen iſt beſonderer Wert auf die Beleuchtung gelegt.
Durch das Entgegenkommen der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
ſind außer Vervollſtändigung der Gasbeleuchtung acht tauſend-
kerzige Lichtkörper unter Benutzung hoher Maſten neu errichtet,
ſo daß der ganze weite Raum tageshell erleuchtet werden wird.
Die italieniſche Nacht wird durch 1500 bunte Laternen und 300
Näpfchen hergeſtellt. Einen eigenartigen Reiz wird die Beleuch-
tung der angrenzenden Waldpartien auf alle Teilnehmer aus-
üben. Die Ausführung der geſamten Beleuchtung liegt in den
Händen von Hermann Pfeiffer, Halle-Kröllwitz. Schon dieſer
Genuß allein iſt geeignet, den Beſuch der Veranſtaltung zu
empfehlen. Des Kabaretts, einſtudiert von namhaften Künſt-
lern unſeres Stadttheaters und geleitet vom Regiſſeur Herrn
Sieg, des großen, von 120 Sängern zu veranſtaltenden Volks
konzerts unter der Leitung des Liedermeiſters Privatlehrers
Hermann Schulze, des Auftretens des Halleſchen Solo-
Künſtler-Quartetts Nilius-Lau. und des Jnſtrumental-
konzerts iſt bereits Erwähnung getan. Zur Aufnahme aller
Mitwirkenden hat das Baugeſchäft Karl Lingesleben in
hochherziger Weiſe eine Rieſentribüne errichtet, für welche be
ſondere Beleuchtung angelegt iſt. Auch die tanzluſtige Jugend
wird zu ihrem Rechte gelangen, indem dafür Sorge getragen iſt,
daß in der Eisgrotte und ſpäter auch noch im Feſtſaal
Terpſichoren ausgiebig gehuldigt werden kann. Den Schluß der
Veranſtaltung bildet der große Zapfenſtreich. Bei dieſem wirkt
das Tambourkorps des 3. Bataillons Regiments Nr. 36 mit. Jn
dem ſich anſchließenden Fackelzug ſind an drei verſchiedenen
Stellen zuſammen 85 Muſiker verteilt Der Zug durch ver-
ſchiedene Waldpartien nach dem Bahnhof Heide wird mit den
Tauſenden von Fackeln ein überwältigendes Schauſpiel bieten.
Das Ganze, deſſen Ertrag zum Beſten armer Waiſen beſtimmt
iſt, iſt trotz Bewilligung bedeutender Preisermäßigungen mit
einem Koſtenaufwande von über 3000 Mk. ins Werk geſetzt. Man
erwartet daher, daß die Halleſche Bürgerſchaft dem Rieſenunter-
nehmen entſprechendes Wohlwollen entgegenbringen und das-
ſelbe durch zahlreichen Beſuch fördern wird. Außer den 25 Vor-
ſtandsmitgliedern, die ihre Kraft in den Dienſt der Sache ſtellen,
ſind über 50 Hilfskräfte nötig, was zum Beweis für die um-
faſſenden Vorbereitungen noch angeführt ſein möge. Auch ſei
nochmals darauf hingewieſen, daß infolge der Sonderzüge ſelbſt
nach Schluß der Geſchäfte jedermann das Feſt rechtzeitig
erreichen und bis zum Schluß auskoſten kann. Die Hettſtedter
Bahn fährt an dieſem Nachmittage bis nachts 12 Uhr mit 50 Proz.
Preisermäßigung.

Spiel- und Turnfeſt auf dem „Sandanger“.
Vor einigen Tagen fand in Müllers Hotel eine Sitzung der

Vertreter der beteiligten Vereine uſw. ſtatt. Jn dieſer wurde
das Programm fertiggeſtellt, das für die Beteiligten und deren
Angehörige vorher von Herrn Erbß, Dorotheenſtraße 1, für10 Pf. zu haben iſt. An der Kaſſe auf dem Sandanger erhöht ſich
der Preis auf 25 Pf. und 50 Pf., letzterer für Sitzplatz. Feſt-
geſtellt wurde ferner die Teilnehmerliſte und die Einzelkon-

kurrenzen. An den letzteren beteiligen ſich 141 Mann. Außer-
dem treten an Schüler unſerer Volks, Mittel- und höheren
Schulen im volkstümlichen Wetturnen. Um 2 Uhr iſt Zutritt zum
Platz, 2 Uhr 830 Min. Eröffnung des Feſtes. Von 3--4 Uhr finden
die volkstümlichen Wettkämpfe der Mittel und Völksſchüler, der
höheren Schüler und der Jugendturner der Halleſchen Turner-
ſchaft ſtatt. Daran ſchließen ſich die Vorführungen der Halleſchen
KraftSportvereine (Adler und Felſenfeſt), die eine halbe Stunde
währen. Es folgt das intereſſante Bild der Einzelwettkämpfe
um die Meiſterſchaften von Halle im Schnellauf, 100 Meter, Stab-
ochſprung, 1500 Meter Mallaufen, Kugelſtoßen, Diskuswerfen,
n 3000 Meter-Stafette, Hochſprung, 400 Meter-

Stafette, Ringen (Germania und Felſenfeſt). Von 6--7 Uhr
Fußballwettſpiel zwiſchen dem Halleſchen Fußballklub von 1896 I
und Britannig J. Um 7 Uhr erfolgt dann die Preisverteilung.
Die Preiſe beſtehen in Eichenkränzen. Schiedsgericht und Kampf-
gericht iſt aus Mitgliedern der verſchiedenen Vereine zuſammen
geſetzt. Die Oberleitung liegt in den Händen des Herrn Turn-
lehrers A. Freund, der auch Vorſitzender der Abteilung VII des
Vereins für Volkswohl iſt. Da dieſer Verein für dieſes Feſt, das
zugleich als Sedanfeſt gilt, viel aufwendet, ſo darf man wohl auf
eine ſtarke Teilnahme des Halleſchen Publikums rechnen.

Das GuſtavAdolf-Feſt der Ephorie Halle (Land II) findet
am 21. September in Lette witz ſtatt. (Siehe die Mitteilungen
in Nr. 395 der „Halleſchen Zeitung“.)

Unſer großer Herbſt-Kram- und Viehmarkt wird am 7., 8.
und 9. September auf dem Roßplatz abgehalten. Der Verkauf von
Vieh findet erſt am dritten Tage vormittags auf dem kleinen
Exerzierplatz hinter der Kaſerne ſtatt. Zugelaſſen werden auf
dem Krammarkt nur zwei große Bierzelte, auf dem Viehmarkt
1 Bierzelt.

Ringkämpfe im Walhallatheater. Jntereſſant geſtaltete
ſich geſtern abend der Entſcheidungskampf zwiſchen Strenge und
Karapini. Der Jtaliener ſowohl als auch Strenge ſind Männer von
Klaſſe und nebenbei auch ſympathiſch. Ein Uebergewicht läßt ſich bei
beiden ſchwer feſtſtellen, und ſo konnte geſtern nur ein ſchnelles
Handeln den Ausſchlag geben. Strenge beſiegte ſeinen Gegner in
45 Minuten durch Kopfgriff aus dem Stand. Auch der Kampf
zwiſchen Paxon und Nitſchke zeigte eine formvollendete Technik.
Obſchon Paxon um Haupteslänge größer iſt, durchkreuzte der
flinke Nitſchke fortgeſetzt ſeine Abſichten. Es war bewunderns-
wert, mit welcher Zuverläſſigkeit er jedesmal Herr der Situation
wurde. Nach 20 Minuten lautete das Ergebnis: unentſchieden.
Einen weiteren Sieg errang Jackſon über Carlos in 8 Minuten
durch Untergriff von vorn. Aus Anlaß ſeines Benefizes zeigte
ſich Paul Bahn in verſchiedenen athletiſchen Künſten. Heute
ringen: Jackſon-Bahn (Entſcheidungskampf); Degenkolb-Nitſchke
(Entſcheidungskampf); Paxon-Harapini. Auf den Ausgang der
beiden Entſcheidungskämpfe darf man ſehr geſpannt ſein. Zu
dem Vorfall am letzten Sonnabend ſei bemerkt, daß nicht die
Herren Schiedsrichter, ſondern ein Bühnenangeſtellter den Anlaß
zur Ablenkung des Herrn Nitſchke gab.

Zoo. Am nächſten Sonntag, den 31. Auguſt, iſt billiger
Sonntag.E. V. „Tiergarten“. Der Verein veranſtaltet am
30. Auguſt abends 8 Uhr, im Saale des Zoologiſchen Gartens
einen kinematographiſchen Projektionsabend, der intereſſante
Aufnahmen aus der Tierwelt bringen wird, u. a. eine Löwen-
und eine Giraffenjagd in der Maſſai-Steppe. Jm Anſchluß an
die Vorführungen TanzKränzchen. Der heutige Anzeigen-
teil enthält die Einlatung.

Solbad Wittekind. Jn der betriebstechniſchen Leitung
des Bades iſt vor einigen Tagen ein Wechſel eingetreten: ſie
wurde dem Bademeiſter und geprüften Maſſeur Zell übertragen,
einem bewährten, tüchtigen Fachmanne, der bereits in mehreren
anderen größeren Bädern des Jn und Auslandes leitende Stellen
inne hatte. Maſſage-Kuren für Herren und Damen
können bei gewiſſenhafteſter Bedienung in Wittekind durchgeführt
werden. Die verſchiedenen Arten der mediziniſchen Bäder, welche
verabfolgt werden, ſind im heutigen Anzeigenteile aufgeführt.
Als eine Beſonderheit von Wittekind gelten die mit echter
Schmiedeberger Eiſenmoorerde zubereiteten Moor-
bäder. Der neu erſchienene künſtleriſch illuſtrierte Proſpekt des
Bades wird auf Wunſch koſtenlos zugeſtellt.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch finden zwei große
Militär- Konzerte ſtatt. Abends großes Feuerwerk und
prächtige Beleuchtung des Gartenlokals. (Alles weitere ſiehe
Anzeige.)

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende, unter Zwangsverwaltung ſtehende Hausgrundſtücke ver-
ſteigert: 1. Halle, Freiimfelderſtraße 9, auf den Namen des Bau
unternehmers Ernſt Kaufmann eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswert von 3810 Mk. Erſteher war Hypotheken-
gläubiger verhelichte Maſchinenbauer Braune hier mit 63 000
Mark. 2. Halle, Niemeyerſtraße 9, vordem dem Zimmermeiſter
Eduard Hoppe gehörig, dann herrenlos, da der Genannte auf
das Eigentumsrecht verzichtet hatte. Der jährliche Nutzungswert
iſt mit 3200 Mk. angegeben. Belaſtet war das Grundſtück mit
50 000 Mk. Der zweite Hypothekengläubiger erſtand es mit
44 400 Mk. Der Zuſchlag wurde noch ausgeſetzt.

Rechtzeitig entdecktes Feuer. Als der Oberwächter Nr. 5
der Wach- und Schließ geſellſchaft heute morgen nach
3 Uhr ſeinen Rundgang in der oberen Leipzigerſtraße machte,
nahm er Brandgeruch wahr. Er ſchloß das Haus Nr. 59 auf und
fand den Hof voller Rauch, der aus dem Keller kam. Es waren
dort Kohlen, die vor dem Backofen lagen, in Brand geraten. Der
Wächter weckte ſofort die Hausbewohner und alarmierte die
Feuerwehr, die die Gefahr in kurzer Zeit beſeitigte.

Gefaßter Fahnenflüchtling. Ein Deſerteur, der Musketier
Otto Dieſing aus Radeburg, vom Jnfanterie- Regiment Nr. 36
in Halle, wurde am Freitag abend in Schandau durch die Polizei
feſtgenommen. Er hat früher bereits 10 Monate wegen Fahnen-
flucht verbüßt. D. hat ſich Ende Juli von ſeinem Truppenteil
entfernt und unter dem Namen eines Gutsbeſitzers Francke aus
dem Weimariſchen oder eines Studenten von Lieſing aus
Halle mehrfach Schwindeleien und Diebſtähle verübt.

Jagdtaschen.
Grüne Wäsche.

Lederwesten.
Rueksäcke.

HühnerkKörbe.
Patronen Koffer.

Stand- und Nickmesser.
Gamaschen.

Patronengürtel.
Jagdstühle.

Hühnerträger
t.

Jagdgewehren

IIIustrierte Preisliste gratis und franKo.

zur Hühnerjagech
empfehle mein reichhaltiges Lager von

in Cal. 12)16.
Scheibenbüchsen, bufthüchsen, Teschings, Revolver, automatische Büchsen und Pistolen,

feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.

Walter Vnhüeg,
Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preisen.

mit und ohne Patronenausschleuderer in Hahn- und Selbstspanner-Systemen
mit neuesten Verschlüssen für stärkste rauchlose Pulverladungen.

Automatische Browning- und Winchester-Flinten

Schwarzpulver.Halle S., Rottweiler-, Horrido- und
Leipzigerstrasse 2. Favorit-Patronen

r 2uFernrur 947 Original -Fabrik-Preiſsen.

Rauchlose.
RKottweiler Weidmannsheil.

Rottweiler R. K. P.
[4446 Walsroder Sonne.

BRirkhahn Wolr.
Vasan und Sflvanus.

Müllerite und Saxonia.
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auf.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 26. ne e ein von Otto Weſtphal.)

50 kg und zwarPreiſe für 2 i Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſezt,
Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,30)i f hier.enM a

en frei Bahn, bei einzelnen

chinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,05,
Geizenſtroh 1,00 .4; zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,80 (1,50),
Weizenſtroh 1,80 (1,50) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,40, Weizen
ſtroh

Wwieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 3,50
(3/80);, gute fremde Sorten 3.25 (3,50) .4.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 8,50 (8,75), minder
wertige Sorten

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
inzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſ el, geſund und trocken, bei
1,65 im einzelnen vom Lager hier 2,20

Partien frei Bahn hier

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe verfiel heute wieder in die alte Geſchäftsſtille.
Alle Verſuche, das Privatpublikum etwas mehr zur Beteiligung
am Geſchäft eher ſcheinen vergeblich zu ſein. Zur Be
ründung für die

geklärten

wir

Auch chumer, Harpener

erhältniſſe in Mexiko hingewieſen, wo, wie
d, Präſident Huerta ſich endgültig weigern ſoll, die

Rordamerikas zu erfüllen. C
Kurſe allerdings geringfügige Ver

Fanadaaktien zeigte ſich ſtärkeres Angebot auf die neuen
on Montanaktien wurden Phönix ſtark realiſiert.

chwächere Stimmung wurde auch auf die un-

ünſche

Schon bei eauf. ninder

und Rombacher waren gedrückt. Edi-
ſon und Siemens K Halske wieſen matte er auf. Niedriger
waren auch Baltimore in Rückwirkung des unbe iedigenden Ver
laufs NewYorks. Tägliches Geld: 354 Proz. Ultimogeld war zu
z Proz. angeboten.
verändert.

Die Sätze der Seehandlung waren un-
Privatdiskont 5 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 26. Auguſt.

Der Bexliner Getreidemarkt
(Eigener Drahtbericht.)

eröffnete auf die höheren
amerikaniſchen Meldungen, das geringe Jnlandsangebot ſowie
Kegenmeldungen aus der Provinz zu leicht anziehenden Preiſen.
In der Folge ging Brotgetreide und Hafer wieder auf den ge
ſtrigen Stand zurück, da die Nachfrage ſehr gering war. Mais
und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Septbr. 203,75, Okt. 203,75, Dezbr. 202,75 ſtill
Koggen: Septbr. 165.25, Okt. 166.90, Dezbr. 167,50 .4; ſtill.
Hafer Sept. 164 75, Dezbr. 166 75 ruhig.
Mai e: Sept. 142,75, Dezbr. 146,00 ſtill.
Kübbl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.

Schlußbörſe.
Weizen: Septbr. 202,00, Okt. 203,00, Dezbr. 203 00 ermattend.
Roggen: Septbr. 165,00, Okt. Dezbr. 167,25 .4: ruhig.
gafer: Sept. 165,00, Dezbr 160,75 behauptet.
Nais: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.
KRuhbl: Auguſt Okt. 67.30, Dez. geſchäftslos,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Audienz empfangen.

Paris, 26. Aug.

lauf nehmen.

gemacht.

machen.

Wetter fortgeſetzt.

London, 26. Aug.

Als Grundlage des

Rundflug um Großbritannien.
Der Flieger Hawker hat um

8 Uhr 5 Minuten den Flug von Beadnell bei

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Die Kaiſertage in Poſen.

Poſen, 26. Aug. Die Kaiſerin hat ſich um 9 Uhr in
geſchloſſenem Automobil nach dem Paradefelde bei Lawica

zur Parade des 5. Armeekorps begeben,
etwas ſpäter der Kaiſer im offenen Automobil. Mit dem
Kaiſer fuhr der Kronprin z. Der Parade wohnten u, a.
bei die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes, Prinzregent Ludwig von Bayern, die
Generalfeldmarſchälle Graf von Haeſeler und Freiherr von
der Goltz, der italieniſche Generalleutnant
anderen italieniſchen Offizieren und viele hohe Militärs.

Poſen, 26. Aug. Die Kaiſerin kehrte zu Wagen in
Begleitung der zweiten Eskadron des Dragoner- Regiments
v. Bredow (1. Schleſiſchen Nr. 4 von der Parade zurück.
Der Kaiſer ritt an der Spitze der Feldzeichen durch ein
Spalier, welches Truppen, Kriegervereine, Jnnungen und
andere Vereine, Anſiedler, Jungdeutſchlandgruppen uſw.
mit ihren Fahnen und Emblemen bildeten, unter dem unge-
heuren Jubel der Menge zum Reſ
12 Uhr mittags wieder eintraf.

Botſchafter v. Giers beim Kaiſer Franz Joſef.
Bad Jſchl, 26. Aug. Der ruſſiſche Botſchafter v. Giers

wurde heute vom Kaiſer Franz Joſef

ebenſo

Pollio

in halbſtündiger
Er überbrachte eine Einladung

des Kaiſers Nikolaus zur Einweihung der ruſſiſchen Kapelle
in Leipzig, die gelegentlich der Enthüllung des Völker-
ſchlachtdenkmals ſtattfinden ſoll.

Die Türkei und Bulgarien.
Der Korreſpondent des „Matin“ in

Konſtantinopel will aus guter Quelle wiſſen, daß die bul-
gariſch- türkiſchen Verhandlungen einen günſtigen Ver

Der bulgariſche Unterhändler
Natſchewitſch habe bereits einzelne Zugeſtändniſſe

künftigen Abkommens
komme weder die Schleifung der Forts von Adrianopel, noch
die Abtretung von Kirk-Kiliſſe an die Bulgaren in Betracht.
Dagegen würden die Türken eine Berichtigung der alten
Grenze im Norden der Linie Adrianopel--Kirk-Kiliſſe ein-
räumen und mehrere Zugeſtändniſſe wirtſchaftlicher Natur

ſchönem

mit

Der Bürgerkrieg in Ching.
Petersburg, 26. Aug. Nach einer der Peters-

burger Telegraphen-Agentur aus Nanking zugegangenen
Meldung hat ſich die Stadt den Regierungstruppen heute
vormittag ergeben.

Ein gefährlicher Dummerjungenſtreich.
Großlichterfelde, 26. Aug. Zwei zehnjährige Knaben

ſpannten in der Osdorfer Straße beim Hereinbrechen der
Dunkelheit ein Seil quer über die Straße, deſſen
Enden ſie an Bäumen feſtbanden. Einige Radfahrer be-
merkten kurz darauf das gefährliche Hindernis und be-
ſeitigten es. Die beiden Knaben wurden ergriffen und
23 zu, ein Attentat auf Radfahrer geplant zu
haben.

Zu den neueſten Unterſchlagungsaffären.
Berlin, 26. Aug. Der flüchtige Kaſſenbote Baez hat

ſeine Betrügereien mittels gefälſchter Quittungen aus-
geführt. Die veruntreute Summe iſt übrigens weſentlich
geringer, als zuerſt angenommen wurde.

Düſſeldorf, 26. Aug. Der geflüchtete Subdirektor
Steeg hat mit einer großen Anzahl von Firmen in Ge-
ſchäftsverbindung geſtanden. Mit einer Firma hat er im
vergangenen Jahr allein etwa 116 Millionen Mark um-idenzſchloß zurück, wo er vgeſetzt.

Die Schauſpielerin Tarnowska doch beraubt.
Petersburg, 26. Aug. Die polizeiliche Unterſuchung hat

ergeben, daß die tot im Eiſenbahnwagen aufgefundene
Schauſpielerin Tarnowska tatſächlich beraubt wor-
den iſt. Es werden Schmuckſachen im Werte von 300 000
Mark vermißt.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Annahmeſtellen für Abonnements und IJnſerate:

Halle Gighichenſtein: Emil Tiſcher, Zigarrengeſchäft, Mühl-
i

g 22.
Dölau: Karl Waldheim, Brachwitzerſtraße 7.
Nietleben: Karl Heidrich, Dölauerſtraße 2.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Scopau bei Merſeburg: Gaſtwirt Setzefand, Gaſthof zum

ſchwarzen Raben.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Wettin a. Saale: Karl Müller, Könnernſcheſtraße 66.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhand-

lung, Am Markt.
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch-

und Papierhandlung.
Könnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch und Papier-handlung, Am Markt.

Panhb für Handel und Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktienkapital und Reserven
22 192 Millionen MarKkK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. August, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe,
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itteldeutsche Privatbant
Hetienalbank für Deatrchland
Oextarr. Kreditanztalt ult.
Patersburger Diskantobant
Preuß Beodenkredit- Bank IIIIIIIIIII

Co. Zentral-Bodenkredit h
ReinRuss, B. f. auw. Handel
Säcasiude an.
I. Schaaffhags. Bankvereis
Schlesischer Bankverein

Wlenar Bankrerein

118,50
11400

157
191,50
147,56
188.609
133.75
162.75
14940
106.75
148.00

Brauerei Akten.
Gbhm. Brguhsos
Denteche Blerbrauerel

Patroohofer eheSchöneherger Schiodbr.

Schultheit e e 7 IIIIIIIIIIII
Herkules Kasseol IIIIIIIIIIIIIIIIII
Klosterdrauere! Köderdof
äcipriger Brauerei Riebeck

Varain. Anero

123,50
85.25

280,50
216.25
25750
149.50

181.06
90,00

Industrie- Papiere
Akkumolatoren- Fabrik

Aktien-Ges. f. Anllint. e 2ee8eeereee
Adler Portl. Cament
Allgem. Berliner Omnibus
Algem. Elektriz.-Gesellschaft
Ammendoerfer Papierfabrit

An lo-Kontmencal üusno. IIIIIIIIII
Anbalt. Kohblenw. h
do. Vorzugraktien.Baer 4 Stein

Gergmann Elehtr.
Berl.-Anb, Masch. G IIIIIIIIIIII
Barliner klektriz.- Werke e
do, Maschinen-Bao III

Kernburger Maschinen.
Derrelius Bergwark

Beton- NMonierb, IIIIIIIIIIIII
Sirzmarczbütte

Bochumer Gusstahl

Böhler 4 C6. I IIIIIIIIIIIII
Frannschw. Kohle

A0 Kohle St. Pr. IIIIIIII
da. Jate IIIIIIIIIIIIIIFaderas e e IIIIIIIIIIIIBautzke 4 Co. Metall e e

Caroline BraunkohbleChem. Fabr. Buckau

Cölner Bergwerk IIIIIIIIIIIIIII
Concordis Bergwertdo. Spionerel
Consolldatlon Schalg

Cottbaser Masch. M IIIIIIIIIII
Cröllwltrer Paplerfabrik

c

Deutich.-Atlant. Telegr. e
do. -luxemb. V.- A.
do. Elektr.-Ges. MIIIIIIIIIIIII
do. Gazglühlichtdo. Rabelwerte hde. Waffen g. Mon,

Dennerzmordt- Hütte ten.

opp e eeeseeseeeseBynemit-Trast IIIIIIIIIIIIII
kilenburger Kattun e eesesessee

kintracht, kergw e e e e
Elektra Dresden

krihweiler Bergw. —IILIIILIIIIIII

do. kisen IIIkraustödt. Iecierf.
R. frister.

Keiw. kizen eGelzenkirchen IIIIIIIIII
Kezellsch. eletr. Vntern,
ßlauxiger
Ereppiner Werte

Lallerche Maschinen
Lann. Bougez. P.
Bann Masch. St. -Pr. l. E. e

Harhberg-Wien-Gummi.

Hawener Bergd.
Iarimann Sächs. Hasd,
Harrer I. B. G IIIIIIIIIIIIIIIII

350,00
435,50
111125

187.00
289 50
390,265

12000
196,00
118,00
42400
124.00
14500
17050
235,00

43,10
185,25
161.00
150.50
219.80
230.00
238,75

280 00
108,10

103,25
418100
144.50

498.75
318.,60

123,00
335,50

42.00
175.25
176,60
128.00
144.50
164,20
484.00
132 75
610.00
326,75
354.25
17000

495.00
104 25
212 50

220 75
25100
168.00

182 50
151,60
17000
20000
37025
4700

30200
143.75

187.60
148,90
3760

Hasye kir. a. St.
Heinrichshall e e e e
Hammoor Portl.-Dement
Hibernia

Hildebrand ühlan

Hirsch Metall e IIIIIIII
Höchtter Fatbwerke.
Hoeta StahlHahenlohs-Vyrke.

II Bergbau I IIIIIIIIIIIIIIII*«*ID
Kahla Portellan EIIIIIIIIIIID
Kaliw. Aschersleben

Kattowitzer 222 MIIIIIIIIIIIIIX
Kirchner NMasch. e de e
Rönig Nilhelm ebg,

do. Ft. t.Körbisdorfer Zucker

Krooptior hl
Uytthänzerhötielehmerer 4 C2.

Lapo lefbohr. G IIIIIIIIIIIII
Laurahbüötie GIIIIIIIIIIIIIIII
Leopoldgrune IIIIIIIIIIILeopeoläthal! —IIIIIIIIIIIIIII

do. St. -Pr. e eesseeeeeseese 7
loewe Co.

Iübecher Marchinen

Magdeburger Allgem. 635.

Märk.-Westf.-Bergw. III 7
Naschinenfabrit ßukan h
Mlowiter len
Heue Bod.-Ges. IIIIIIIIII*IDD
Hiederl. Koblen
Nienburger Maschinen

Rordd. Wollkämmerei 1
Oberschl. Eisenbahnbedart

ge. kiteninductrie.
do. Kak wo
do. Portland-Dement. e

Orenstein 8 Aeppel 1Otaviminen
Phönix bergw. bit. l. e e 2
Rhein Hetell.

do. do. IIIRhein -Hassau Bergwert. III
Rhein. Stahlwern

Riebeck Montanw. eheRombacher Hätten e eeeeesee s
Reositrer Braunkohle

u arf. I IIIIIIIIIIIISächs. Webstuhl-Fab, e

Kaline m hSengerd. Hat
Saronia Porfl.-ement.
Schering Chem. Fabrik

chles. Zinkhb. IIIIIIIIIIII—I
Schles. Portl.-Zement IIIIIIIIIIII
Sneider Ha
Schuckert, Elektr. hSchulx-Knaudt e eeeeeeseeeeses es

Siemen: Klazind. G IIIIIIIIIII 2
Fiemens 4 Halske o eeeeCoeeee
Spritbankaktjen

Siaßt. Chem. Fabrik e
tettin-Bredower Portl. Tement

Stettin. Chamene 1
Stett. Voltan eSohr, Rammgeto
Stollherger Uinkhütten
Stralsunder Spieltarten

erra e 282 IIIIIIIIIIIThaler Eltenh.

do. do. IIIThäringer Sallnen e 89eeseeeseesee

Titel 4 Krüger IIIUnion, Fabr. chem, Prod.
Unter den linden, Bauget.

Varziner Papier [1Vorwobler ortl. -ZTement

Wegelin Hübnet
Westeregeln Alkall

Westf. raht-ing. IIIIIIIIIIIII
do. Stablw. III IIIIIIIIIII

Wittener Gubstahbl III
MArede Mälz IIIIIIIIIIII
Werzch.-Weissenf. 1. Ser. a

2. Set. eo.

Zeitrer Mut 3

167,75
88.00

125.50

158.00
124.25
618.06
346.50
148.00
473.50
33400
143.00
229.00
395.50
256.50
338.00
148.60

307.40
118.00
121.00

490 Russische Anleihe v. 1902Schluss-Kurse- Spanische Anleihe (äuß.)
Oesterreich. Kredit 197 Türken, uniflzierte v. 1903Berliner Handelsgesellschaft 158 Türkenloso 161Commerz- und Diskontobank 107 Dngarische Kronen
Darmstädter Bank 114 Bochumer Gußstahl 219Deutseche Bank 245 Deutseh Luxemb. V. 144,Diskonto-Kommandit 182 Hohenlohe- Werke 148Dresdner Bank 14778 Laurahütte 166*Hationalbank 114 Oberschles. BisenindustrieSchaaffhausen'scher Bankver. 10624 Phönix 257*Russ. Bank für ausw. Handel 152 Rheinische Stahlwerke 159
Wiener Bankverein Rombacher Hütten 156*Lübeck-Büchner S Gelsenkirehner 183Oesterreich. Staatsbahn Harpener 188Oesterreich. Südbahn 27 Große Berliner Straßenbàähn
Anatol. Bisenbahn (60 90) 114, Hamburger Päcketfahrt 138
Baltimore and Ohio. 987 Hansa Dampfschiffahrt 296Canada Pacifie. 219 Norddeutscher LIloyd. 116*,Orientbahnen Betriebs-Ges. 180 Trugst Dynamit 169Italien. Meridionalbahn 109 Deutsche VUebers. Blektr. 164,Italien. Mittelmeerbahn. S Siemens Halske 213Pennsylvania Sehuekert Blektr. 150*Luxemb. Prince Henrybahn 163! Gesellsch. für elektr. Untern. 151
390 Deutschse Reichsanleihe 7410 Otavi 107412 90 COhinesen V. 1898

41 90 Japaner v. 1905. Tendenz: still.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 36. Aug., 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Co., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige letete3, Sächsische Rente. 75,506 Leipz. Elektr. Straßenb. 6 6 127,400
3 do. Staatsanleihe 95.50B Cröllwitz. Papier fabrik 9 176,006
3 Leipz. Stadtanleihe 93,256 Dörstew. Rattm. St. A.
3 do. do. v. 1904 --84,1506 do. Vorzugs- Akt. 0 390.0064 Oröllw. Papierf. Obl. 94,506 Bleichert. Braunk. A. G. 4 73506
4 Mansf. Gew. -Obl. (ä. J.) 95,600 Glauzigerzuckertabrikl o 16900b6
4 do. do. 1893 090600 Hall. Zuckerraffineriel 2 160,0060
4 do. do. 1897 91,106 Körbisdorf.Zuckerfabr. 0 146.0004 do. do. 1902 90.406 Leipz. Baumwollspinn. 12 12 225,000
4 do. do. 1908 do. Bierbr. Riebeck 10 10 180,5004 Naumb. Braunk.-OblI. 98,506 do. Kammgarnspin. 10 10
4 do. o. do. 93,100 do. Malzf. Schkeud. 0 24 Zeitzer Paraffin- Obl. Nansf. Kuxe excl. Ausb. 15- 725,00b0
1 0 do. do. 98,006 Portl.Zementfabr. Halle 3 678,000Stöhr Co., Kammgarn. 1012 155,750

94,806 Thüringer Gas- Aktien 16 16 259.256
Tittel&Krüger, S. Wollg. 10 141.7560

91,000 Wernsh. Kammgarnsp. 1010 1131.00B
98,006 Sächs. Emaillierwerke

vorm. Gnüchtel 10
Pinkan Co. 10Aktien.

4 do.4 Hypoth. BanklILeipzigpravr XI unk. b. 1914

31 Kom. Bank f. Kgr.
Sachsen Anl.-Scheine

do. do. do.
10

Krietzsch Mühlen 7
Hartmann Maschinen 5

200,750 Pittler Werkz. Masch. 20 25 38:Aussig- Tepl. EIb- Akt. S 383.006Buscht.-Eb. A. Lit. A. 10 241,000 Zimmerm. Co. Halle, St. 5
do. do. Lit. B. II 238,000 do. Vorzugs- Akt. 5 85,00BAllg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 9 8 150,756 Kunstanstalt B. Groß 6

Leipz. Hyp. -Bank.- Akt. 8 8 148,7566

t n r 7 7 18Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 130,00Gr. Leipz. Strabenbahn 10 10 205,000 Tendenz: ruhig.
Kuxe-Notierungen v. 26. Aug. Mitgeleilt'von der Mitfteldeutsehen Privatbank Halle

Nachfr. Anged. Immenrode. 3425 3550
Adler Aktien 31 5390 Irmgard 250 300Alexandershall 8200 8500 Johannashall 3350 3700Beienrode e 2822852822 4000 4200 Justus- Aktien e e 4 729 7490
Burbach 8800 9300 Krügershall Aktien e 97 9990Carlshall h h 550 650 Ludwigshall- Aktien e nene
CGarlsfund 4150 4300 Moltkeshall 75 125Deutsohland 1800 1900 Nordhäuser Kali Akt.
Binigkeit 2700 2800 Oberröblingen 15 50Friedrichshall- Aktien 13270 ReichskroneGlickauf-Sonders haus. Ransbach 675 750Grossherzog v. Sachsen 8790 91 W Richard
Güntershall 3850 3950 Rothenberg. 2200 2275Hallesche Kali- Aktien 4090 4290 Saale 450 550Hannoversch. Kali- Akt. 9095 Sachsen- Weimar 3500 3700
Hansa-Silberberg 4200 4400 Salzmünde 4625 4725Hattorf Vorz.-Akßtien. 10090 1029 Siegktried I 3400 3600Heiligenroda 8800 8900 Sstelnförde Vorz. Akt. 259 27960Heimboldshausen 1600 1700 Teutonia- Aktien 520 5490Heldburg- Aktien 3890 4090 Thüringen 29060 3050Heldraungen I 550 650 alther 640 675Heldrungen II 625 700 Wilhelmshall 7300 7700Hermann II. 725 1 775hulhans Paul S chauseii C0o., Halle a, S

Bitterfeold, Dolitzseh, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Weohgel- Verkehr ete.



8 entanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanoslte: Ing. O. Sack. DrOng. FSpieimann.

Kutsohgesohirre, Süttel und Reitaeuge
kaufen Sfe billigst beireren Gustav Lude, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Herrſchaftliches Zweifamilienhaus
mit großem ſchattigen Garten, Nähe Mühlweg, zu verkaufen. Offert.unt. n un gar R. Mosse, Brüderſtr. 4 [4037

Landhank Berlin
verkauft ſofort und unter günſtigen Bedingungen:

1. Rittergut mit Brennerei in Feder glefeh- r etwa
2130 Mrg. (1017 Mrg. ertragreicher Acker, 115 Mrg. Wieſe,926 Mrg. Kiefernwald, Reſt Hofraum, pant, Teiche pp.),
komfortables Schloß, vorzügliche maſſive i haſte,
gebäude, ggwölbte Ställe, vollſtänd. Jnventar. Brennereimit ca. 72000 Liter Brennrecht, Gaſthaus verpachtet.
Anzahlung etwa 250 000 Mk.

2. Rittergut mit Brennerei bei FZ3ggn, 2257 e (709 Mrg.
meiſt fruchtbarer Weg hoher 133 Mrg. vorzügliche Wieſen,
1255 Mrg. Kiefernwald, Reſt Park, Garten, Hofraum,
Wege pp.), FWoß in altem Wirtſchaftsgebäude in
gutem Zuſtande. Brennerei 21 342 Liter Brennrecht. Vor
zügliche Jagd. Anzahlung etwa 180000 Mk.

3. Rittergut mit vgrznaſegger Fgmrigteselgt Kr. Glogau,
1395 rg. (84 M ſehr ertragreicher Acker, 91 Mrg.Wieſe, 391 Mrg. Kie ernwald, Reſt Park, Hofraum, Ton
ruben, Wege pp.), herrſchaftliches Wanne a 3
irtſchaftsgebäude, komplettes Jnventar. neVerwertung der Produkte. Dampfzie ei v ahres-

produktion von etwa 21, Millionen. Anzahl. etwa 225000 Mk.

Beſichtigungen jederzeit geſtattet.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt bereitwilligſt

Landbank, Geſchäftsſtelle in Breslau II.
Gartenſtraße 85 I. Fernſprecher 1259. [3634

Saatroggen Verkauf
zur Herbstsaat verkaufe: 13425

Saatroggen von Lochows Petkuser l. Absaat,
von Landwirtschafts kammer der Provinz Sachsen anerkannt
Preis pro 1 Ztr. bei Abn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Roggen 11,50 M. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 10550 M.
Versand in neuen Säcken à 1,20 Mk. od. eingesandten ab Niemberg.
Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorf,

Post Niemberg. Bez. Halle S.

Zur Herbstsaat
Ktrubes Square heac-Winterweizen 1.mnzant

anerkannt von der Landw.- Kammer f. d. Prov. Sachſen.
Preis in Mark für 50 kg ab Bahnſtat. bei Abnahme bis

500 kg 1000 kg 5000 kg1250 12,25in Käufers oder neuen Säcken zum Selb oſtkoſtenpreis.

Beſondere Frachtermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloster-Haeseler, Bahnſt. Bad Köſen 9

Fernſpr. Bibra 42.

Zur Saat
offeriere für die Herbſtbeſtellung

Petkuser Roggen mit Mk. 200.—
Rimpaus Square head 220.

ſehr ertragreich und winterfeſt, bei großer Lagerſicherheit. Die
Preiſe verſtehen ſich per 1 kg exkl. Säcke ab Station Blanken-
heim, Kreis Sangerhauſen. Bei Entnahme bis zu 500 kg erhöht
ſig der Preis um 3. Mk., bei Entnahme von 500 bis 950 kg um
1,50 Mk. per 100 kg.

Der Verſand erfolgt gegre Nachnahme in neuen vlombienggy
zu Selbſtkoſten berechneten Säcken.

Rittergut Kloſterroda Fr. Münl er.
Kreis Sangerhauſen).

Telephon Eisleben 61.

2 erhalte ich einen großen Transport prima

e zum preiswerten Verkauf.S. Ferne Lalte,“ d. S.,
Franckeſtraße 17.

neuester und villigster Ersatz
für Strohseile sind meine ges. gesch.

Mute- Garbenbänder
mit eisernen Verschlussstücken z. EKinbind.
von Getreide, Stroh, Heu, Holz usw. GegenFäulnis und Mausetrass imprägniert. as
Binden damit geht 30 Proz. schneller als

Ein ?7ug und die Bändermit Strohseilen.
e sind wieder geöffnet. Das Tausend Kkostetd M. 4 3 20 MK. Bei I0jährigem Gebrauch betragen

G. M. 497 104 die Kosten jährlich pro Schock nur 12 rH. R.D. R.
Auster unä Prospekt Kostenlos.Gutsbes. R. W'oIF. Stahna, Post Starbach (Mgr. ſachß)

Krankheits halber
Gut in Thüringen,

434 Morgen, mit Gebäuden, Jnventar und Ernte bei
20--30000 Mk. Anzahlung ſofort verkäuflich.

uskunft erteilt unter Z. W. 15 Püttners Annoncen
Büro, Berlin O. 54. [4003

Robert Steinmet?
Halle an der Saale, Leipzigerstrasse 8

Gegründet 1878 Telephon 3289.

Spezial-Geschàäftshaus
Leinen- u. Baumwoll waren
Tischzeuge, Handtücher, Bettwäsche

Taschentücher in allen Arten

Fertige Leibwäsche
führung. Eigene Anfertigung grossen Stils, daher beste Gewähr für gute

erprobte Stoffe, tadellose Verarbeitung und vorzüglichen Sitz.
Lieferung vollständiger Braut- und Baby- Ausstattungen.

für Damen, Herren und Kinder
von einfacher bis eleganter Aus-

Herren-
Oberhemden, Kragen,
Garnituren (Serviteurs u. Manschetten),
Hosenträger, Sockenhalter.

Kravwatten

Manschetten,

in den neuesten Formen
und Farbenstellungen.

Kragen- u. Manschettenknöpfe.

Verkauf zu anerkannt billigsten, streng festen Preisen.
Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt in Marken.

[4026

Frot. Velß. u.
Feinbücerei u pachlen. An
--5000 Mk. Agent. verb. Ausführl.S u. Z. qu. 2901 an d. Exp. d. Ztg.

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt u d Land-

wirtſchaftskammer f. ProvinzSachſen verkaufe ich ind

F. von Lochows Petkufer
e 1. Abſagat undStru Square head-

Weizen 1. Abſagt.Beſondere Frachtermäßigung bei

der Abfertigung. [4627Otto Langoehr., Torgau a. E.

Pferdederkcuf.

Wegen Arbeitsmangel eaus unſerm Betriebe 28—30 S
ſehr gute Arbeitspferde n
und zwar unter 60 Stück die Wahl;es ſind Belgier, Dänen, Olden
burger und Holſteiner Pferde
rer und leichten Schlagesm Alter von 5--11 Jahren. iePferde ſind ſehr gut erhalten und

im guten Zuſtande, darunter
folgende ganz egale Paßpferde:
ein Paar 5jähr. braune Hol-

ſteiner, 1,80 groß,
ein Paar 5jähr. dunkelbraune
Oldenburger, 1,72 groß,

ein Paar 6jähr. Oldenburger
Rappen, 1,73 groß,

ein Paar 5jährige hellbraune
Holſteiner, 1,73 groß,ein Paar 5jähr. langſchwänzige
Ra pdänen, 1,76 groß,ein Paar 6- und 7jähr. lang-
M nzige Rappdänen, 1,75

groß,ein Paar 7- und r lang
ſchwän ige dunkelbr. Dänen,
1,75 groß,

und noch viele Einſpänner v.
Pggre obengenannter Schlä

Die Pferde werden unter voGarantie für zugfeſt, geſund und
fehlerfrei verkauft. Käufer kann
den Kaufpreis auch 2-3 Monate
ſpäter zahlen. (4637Außer den Pferden werden
auch noch die dazu gehörigen
a Frichirre u. Wagenverk Zrag ft.

Möbel Transport und
öpeditions Geſchäft

Halle g. 6.,
-Kandsbergerftrae bö,
Minuten vom Hauptbabnbof.

Telephon 3882.

Ein Reit- u. Wagenpferd,
7jährige Fuchsſtute, zu
Iſt lammfromm und gebt ſehr
gut ein- und zweiſpännig. Zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

Für
winterſaaten

Pperu-Guano
„Füllhornmarke“

der beſte Dünger.
Er die Ackerkrume undfördert die Gare. [4048

Hochprima- Iofeltrauden

von unerreichter Schönheit u. Güte,
5 Kilo Poſtkorb franko 3 Mark.
e ggre Aepfel, ſafti ige e Birnen,edelſte Pflaumen ark liefert
J. Müller. Weingartenbeſitzer;
Kiskunhalas, Ungarn. 3995

Geldſchrank
mittlerer Größe preiswert zu
verkaufen. Off. unt. Z. r. 2902
an die Exped. d. Ztg. [4034

Vertels Futterkuchen
Anteile abzugeben.

Gebote unter B. A. 1143 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.
Wein-, Likör-, Sekt-, Brunnen-flaſch. r u. holt ab u. verk.

eitg., Bücher, Schriften zum
Einſtampfen unter Garantie

Jeserig., Georgſtraße 3.

J Verlangte Perſonen

D. 250 Mark J
und mehr monatlichen Verdienſt
für Jedermann durch Ueber-

nahme unſerer

Filial-Verſanodftelle,
auch im Nebenberufe. Ganz neue
Sache. Reklame Unterſtützung
koſtenlos. Wohnort und Beruf
gleich. Angeb, unt. B. 31 F. M.
an Rudolf Mosse, Mannheim.

Inſpektor geſucht.
L Zur ſelbſtänd. Bewirtſchaftung

einer größer. Rübenwirtſchaft
r r war 1914 ein 1erheirateterX evangeliſcher Inſpektor
nicht unter 35 Jahren, der ſchon
ſelbſtändig gewirtſchaftet hat,

geſucht. Bewerbungen nebſt
Zeugnisabſchr. unt. U. L. 1195

an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Wegen Einberufungmeines Verwalters zu einerUebung ſuche ich zum 1. 9. einen

einfachen älteren Beamten,
r welcher o nicht ſcheut, gelegent-

lich ſelbſt mit zuzufaſſen, zur
Aufſicht bei den Geſpannen.
Gehalt 600 Mark, freie Station.

Kammergut Kapellendorf,
Poſt Kleinromſtedt. [4625

Suche z. 1. Okt. 1913 tüchtigen,
erfahrenen, älteren unverheirat.

Inſpektor
zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung
meines Gutes von ca. 700 Morg.
Bewerber, die ſchon ähnliche in-
tenſive Betriebe mit ſtark. Rüben-
bau und Viehzucht in Anhalt oder
Prov. Sachſen mit gutem Erfolge
geleitet haben, bitte um Einſen-
dung von Zeugnisabſchriften mit

n r (4598Frau H. M erla m dd,Dröbel b. Deruana (Anh.).

Zu m. Vertretung für ſofort
bis 1. November ein
praktiſch. Landwirt geſucht,

welcher rkann und dem Thürhältniſſe bekannt fWüri

mit Gehaltsanſprüchen u mgeben
einzuſenden an Hohs, Stadt-
gut Arnſtadt i. Thür. 14640

Zum 1. Oktober ſucht

jüngeren Diener

ine

oder zur Entlaſſung kommenden
Offiziersburſchen l

Rittergut Knautbain b. Leipzig.

Nach dem Auslande
und Ueberſee finden Sie ſtets
offene Stellen im Arbeitsmarkt
„Die Fünf Erdteile“. Probe-nummer gratis, neueſte Nummer
gegen 50 Pfg. in Briefmarken
urch die Exped. des arg
Deutſcher Pflug“, Abt. 67,Berlin SW. 68, Kochſtraße 5.

Z. Mamſell,1. Oktober eine
die gut bürgerlich kocht und Er-
fahrung in allen Zweigen eines
Landhaushaltes hat. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche einzuſenden an
Frau Marie Thienemann,Domäne Magdala b. Weimar.
Suche zum 1. Oktober eine

e h r in dereinen e merfahrene amſell,
welche Hausarbeit übernehmen
und auch mit plätten und nähen
muß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Zeugniſſe u. m erbittean C. Pape, Emers-leben bei Halberſtadt. [4639

Geſ. zu ſof. od. baldmögl. einf.
gebild. Stütze in klein. herrſch.
Haush., durchaus erf. im Kochen,Schneid., Wäſcheleit., Bügeln,
Ausbeſſern. Mädchen vorhand.
Offerten mit Bild, Zeugniſſen u.
Lebenslauf erbeten an
Frau Reisner, Goslar a. H

Claustorpromenade 37.

Perſonen- Angebote

Suche 15. Sept. od. 1. Okt. 1913
Stellung mit Gehilfen.
Arthur Rüdiger, Obermelker,
Berlin Greifenhagenerſtr. 14.
Vgſſergs Mädchen ſucht zum

Gelegenheit, Kochen zulerner Off. bitte an a u Pischer
Harzburg, Burgſtr. 9 4644Jg. beſſeres Mädchen 17 Jabre

alt, ſucht Stellung, am liebſten b
Kindern. Gute Behandlung und
a igenge erw. Off. u. R. F. 22

die Filiale der HalleſchenFeitung, Mühlweg 22, erb. [4645

Temern]
Leipzigerſtraße 61/62

III. Etage,Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahr r taubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

u Kaigerker; 70/71 III. Etage
Zimmer mit reichl. Zubehör,deit tr. Licht u. Gartenbenutz., per

ſofort od. ſpäter w. od.
u vermieten. Zu e rfrzgen
arterre im Büro.

L Herrſch. Wohnung
Tr Klinik, Gericht, Hauptpoſt,
Freien gern gr.heizb.Hunm Bad, Mädchenk.,

as, en elektr. Licht, per
8 ſofort oder ſpäter.

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.
riserra e 54 III. Etage,

5 Zimmer, e und Zubehörſür 700 Mk. ſofort od. ſpäter
zu vermieten. n erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk., S Speiſek,

4638 Bad, Zub. ſof. od. ſpäter. Näh.
X Gr. Steinſtr. 19,Priv.-Bureau,

eſte Wohnlage vt

Lier, e wert d
e 70/71 hochimmer errg

ee reigt Zuede e
elektr. Licht u. Gartenbenu
fort oder ſpäter zu vermieten

gen Parterre im Bint

Geldverkehr

Ich habe ter bringen-
M. 100 000 eher1. 10. 1913;

M. 40-70000
Burgermar, a. D. genmige

ansſtr. 7 ort,
30. hie 40 000 r ſt

auf II. gute Ackerhabe ich u ceuletgedhotbet
direkte Off. unter R. B. los
an P Mosse,ſtraße 4

x 90000 Na
ſuche auf hochfeine I. 2bupotbek, Wert 400 d
m ir tag ſerten unter

9 anMosse, Brüderſtr F.
Tücht. Darlehens Vermitttr a jähr. er eermittler

z oſtlagerkarte Nr. 205a tl. Schöneberg- Berlin.

Veber 300000 im GebrauchHaariärbekamin
(gesetzlich ge- z
schützte Marke Ehe
Hoffera““)färbt graues

od. rotesHaac

Vönigunschaglieh! Jahrelan brauchbDiskr. Dusend. in Brief. S u M. g.

Schwanen-Drogerie,
Halle a. S., Ecke Leipriger An

Haben Sie ſchon 395
(Pfund16 AP Wolle probiert bei

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Impfe
täglich von 21,3 Uhr.Dr. tornemann,
BRernburgerstrasse 4.

Perf. Schneideri aus Dresden.
El. Kleider,

re und Mäntel werden in
und außer dem Hauſe gefertigt.
Ludwig- Wuchererſtr. 42, IV. Et. r.

Ernte- Geschenke.
Juweſier Titte]

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.

en
Statt besonderer Neldung.

x Die Geburt eines gesunden
Sonntagsjungen

zeigen hocherfreut an
X Hhmar Troitzsch und Pran

x Flse geb. Köwvig.
x Halle a. S., d. 24. Aug. 1913.

030200 C äää
Marienstr. 20.

Verlobt: Fräulein MarthaH enning mit Hrn. Ingenieur
P e Zſchörner (Roßlau.Fr geciſa Schwarzſchild

mit Herrn Oberlehrer Max
Baer (Frankfurt a. M.) Frl.
Margarete Friedel mit Hrn.
Architekt Georg Heinrich
Keipzig-Gohlis). Frl. Jrmin-
trud von Zenker mit Herrn
Leutn. Konſtantin von Burgs-
dorff Gige Kreiſcha

marEine Tochter Hrn. Rechts
anwalt Art (Frankenberg).Hrn. Otto Liedtke Merſeburg.

Geſtorben: Hr. Dr. phil. Wilh.
Freitag (Krefeld). Hr. Aug.
Hebold (Delitzſch). Hr. Aug.
Stürmer (ilden). HerrJohann Blatt (Erſtrt. v
Polizeiinſpektor a. D. puis
Koch (Weimar). Herr Rea
ſcbullebrer a. D. Prof. Heinr.
Lonitz (Niederlößnitz). vGeh. Kegiermn ngsrat a. D. Otto

Leonhardi (OHresden). Herr
Rechnungsrat Robert Weiße
r Hr. Rentner e SimonCohn (Kordhauſen). Herr
Dr. med. Guſtav
grewrw FrauGerlach geb. Pen Frau HenrieEs l geb. Grunow (Merſe-
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

provinz Sachſen und Umgebung.
Der Grundbeſitz des Herzoglichen Hauſes

in Anhalt.
anhaltiſche Herzogshaus iſt reich anr t nicht nur in Anhalt ſelbſt, ſondern auch in

gr ßen. Dieſer Grundbeſitz beſteht hauptſächlich in Domänen
d Forſten. Von den Domänen liegen 18 in Anhalt, und

und Am Kreiſe Deſſau 6, Bernburg 1, Köthen 5, Zerbſt 4 und
Wnſtedt 2. Jm Deſſauer Kreiſe iſt Rehſen (mit Gohrau,ehe und Grünehof) der größte Beſitz, der 1049 Hektar

uadratmeter umfaßt, dem folgt Wörlitz mit 735,6950
Scheuder mit 572,9207 Hektar, Fraßdorf-Zehmigkau mit

Fest Hektar, Kleinkühnau mit 3434004 Hektar und zum
Schluß Pötnitz mit 256,8610 Hektar. Jm Bernburger Kreiſe
tet Sandersleben (mit Roda) mit 890 Hektar 1489 Quadrat-
rern vereinzelt da. Der Kreis Cöthen hat als größte Domäne
Ferlebogk mit 1048 Hektar 2868 Quadratmetern aufzuweiſen,

rner Gröbzig mit 716,0565 Hektar, Werdershauſen mit 700,4931
her Dohndorf mit 607, 664 Hektar und Viendorf mit 307/8568
Zektar. Jm Kreiſe Zerbſt iſt Buhlendorf mit 600 Hektar 5578
Huadratmetern der größte Beſitz, dann folgen LindauSorge mit
5724165 Hektar, Lietzo mit 212,8518 Hektar, Badetz mit 201,4789
Hektar. Großalsleben mit 865,5652 Hektar und Ballenſtedt-
Ismußſtedt mit 646,1148 Hektar bilden die Beſitzungen im Kreiſe
Ballenſtedt. Außerdem finden ſich noch 13 Domänen in Preußen,
unter ihnen der große umfangreiche Beſitz Norkitten, der allein
z Einzelbeſitze von der Größe einer anhaltiſchen Domäne um
faßt. Was die Forſten anbelangt, ſo verteilt er ſich allein
4uf die Kreiſe Deſſau, Zerbſt, Cöthen und Ballenſtedt. Jm

ſſauer Kreiſe liegen die größten Beſitzungen, und zwar:
Forſtrevier Moſigkauer Heide mit 5719 Hektar ganze Fläche,
31 Hektar Holzboden und 14700 Feſtmeter Derbholz-Etat;
Wörlitz mit 3702 bezw. 2029 Hektar, bezw. 8800 Feſtmeter;
Hranienbaum mit 4219 bezw. 3443 Hektar, bezw. 7090 Feſtmeter;
Roßlau mit 2060 bezw. 1629 Hektar, bezw. 4698 Feſtmeter;
gühnau mit 1755 bezw. 1268 Hektar, bezw. 3301 Feſtmeter. Der
Kreis Zerbſt iſt in Lindau mit 1141, bezw. 1102 Hektar, bezw.
ob Feſtmetern und in Steckby mit 2734 bezw. 1771 Hektar, bezw.
4349 Feſtmetern vertreten. Jm Kreiſe Cöthen iſt Biendorf vor-
handen mit 24 Hektar, bezw. 21 Hektar und 70 Feſtmetern. Jm
Kreiſe Ballenſtedt iſt das Forſtrevier gleichen Namens mit 5030,
bezw. 4615 Hektar, bezw. 9012 Feſtmetern. Auch hier ſind im
Königreich Preußen noch vier Forſtbezirke mit etwa 15 000 bezw.
12000 Hektar bezw. 83 000 Feſtmetern vorhanden.

[-„J

Aus den Kreistagen.
In der am Montag in Salzwedel abgehaltenen außer

ordentlichen Sitzung des Kreistages wurde der neuernannte
Landrat Albrecht v. d. Schulenburg vom Regierungs
präſidenten unter herzlichen Worten in ſein Amt eingeführt.
Rittergutsbeſitzer von Kalben ſprach im Namen des Kreistags,
und der neue Landrat ſchloß nach einer dankenden Anſprache die
Lerſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Jm „Deutſchen
hofe“ fand ein gemeinſames Eſſen ſtatt.

Kirchenmuſik.
Das 5. Jahresfeſt des Vereins zur Pflege der

Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen“ findet am
und 30. September in der Königlichen Landesſchule Pforta

ſtatt.

Unglücks- Chronik.
Tödlich verunglückt iſt der Arbeiter Wilhelm Langbein

von Merſeburg im Baggerbetrieb der Beunger Kohlenwerke
bei Oberbeung. L. kam der Starkſtromleitung zu nahe und wurde
durch den elektriſchen Strom auf der Stelle getötet.

Auf dem Schacht VII der Neuſtaßfurter Salzwerke
wurde bei den Abteufungsarbeiten der Drittelführer We i ß von
einem herabſtürzenden Kübel getroffen, wodurch er mehrere
Rippenbrüche und einen doppelten Schenkelbruch erlitt. Der Ver
unglückte verſtarb alsbald.

Wörmlitz, 26. Aug. Vogelfänger. Unter Mein-
Am Sonnabend vormittag

wurde in den Obſtanlagen ein Vogelfänger aus Halle feſt
genommen. Unter dem Verdachte, einen Meineid geleiſtet zu
haben, wurde heute vormittag ein Fräulein B. verhaftet.

D. Großkugel b. Gröbers, 25. Aug. (Viſitation.) Der
Superintendent der erſten Halleſchen Landdiözeſe, Konſ.Rat a. D.
Gutſchmidt Reideburg, wird am 21. September eine
Kirchenviſitation abhalten, bei der Ortspfarrer Loewe
Predigt und Beſprechung mit den Konfirmierten, der Viſitator
Anſprache an die Gemeinde, Sitzung mit dem Gemeindekirchenrat
halten wird. Auch findet eine Reviſion des Konfirmandenunter-
richts ſtatt.

,e Schwerz b. Niemberg, 25. Auguſt. (Reviſion.) Der
Kreisarzt des Saalkreiſes, Dr. Bundt aus Halle, hat am Freitag
die Schule, Lehrerwohnung, öffentlichen Brunnen, Armenhaus,
Polenhaus, Friedhof, Bäckerei und Schlachthaus einer Revi
ſion unterzogen, um feſtzuſtellen, ob in hygieniſcher Beziehung
Ausſtellungen zu machen ſind.

Peißen, 25. Aug. (Altertumsfund.) Jn einem hier
aufgedeckten Gräberfelde wurden auch mehrere Skelette, ſowohl
aus der Stein als auch aus der Bronzezeit aufgefunden. Ein
Slelett aus der Steinzeit mißt 2,20 Meter. Ferner fand man
Urnen, Speerſpitzen, Nadeln, Spangen uſw. und legte auch eine
Feuerſtätte bloß. Das Provingzialmuſeum in Halle nahm ſämt
lihe Gegenſtände in Verwahrung.

4 Beeſedau (Saalkreis), 25. Auguſt. (Kinderfeſt.
Ehrenzeichen.) Geſtern fand das Kinderfe ſt der Schulen
ſatt, das auch von auswärtigen Gäſten ſehr ſtark beſucht war.
Dem langjährigen Salzſieder Friedrich Jungmann iſt das
Algemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

K. Bitterfeld, 26. Aug. (Diebſtahl. Fahrrad-diebſtahl.) Ein dreiſter Diebſtahl wurde geſtern in den

Mittagsſtunden verübt. Die 10jährige Tochter eines Arbeiters
ſollte einen Anzug im Werte von 20 Mk. nach der Steinſtraße
tragen. Auf dem Wege traf die Kleine den erſt am Tage vorher
aus der Haft entlaſſenen 20jährigen Schuhmacher Artur
Drobnick, der früher bei den Eltern des Kindes gewohnt hatte.
Der Schwindler verſtand es, dem Kinde den Anzug abzunehmen.
Vermutlich iſt er nach Leipzig gefahren und hat den Anzug ver-
kauft. D. iſt wegen ſchweren Diebſtahls mehrfach beſtraft und
als Ausländer in Preußen aus gewieſen. Geſtern nach-
mittag wurde einem Arbeiter auf Grube Leopold ſein Fahrrad,
Marke „Weſtfalen“ Nr. 177 310 geſtohlen. Von dem Diebe fehlt
jede Spur.

r. Von der Unſtrut, 25. Ag. (Obſtverſand.) Die Eiſen
bahnverwaltung hat eine Verfü, gung erlaſſen, daß für den
Verſand von unreifen flaumen in Säcken eine
Frachtermäßigung, wie ſie ſonſt bei Obſt üblich iſt, nicht
eintritt. Es entſteht dadurch den Händlern und Oebſtern,
wie den Marmeladen- und Spritfabriken eine bedeutende Aus-
gabe. Darum haben ſich eine größere Zahl von Händlern,
Oebſtern und Fabrikanten zuſammengetan, um gegen dieſe Ver
fügung Beſchwerde zu führen.

(5) Bad Köſen, 25. Auguſt. (Das Anhaltinerfeſt) am
Sonntag hatte ungefähr 5000 Beſucher. Ein Motorboot brachte
am Morgen die erſten Ankömmlinge nach der Rudelsburg. Sehr
viele Fremde hatten es bei dem ſchönen Wetter vorgezogen, in
Naumburg die Bahn zu verlaſſen und den Weg zu Fuß zurück
zulegen. Mittags traf man ſich zur Feſttafel im Kurhaus
„Mutiger Ritter“. Darauf folgte eine Beſichtigung des neuen
Kurhauſes und des Gradierwerkes unter Begleitung verſchiedener
Muſikkapellen. Bürgermeiſter und Kurdirektor Kretſchmar
feierte in begeiſterten Worten das Land Anhalt und ſein Fürſten-
haus. Er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und
Herzog Friedrich II. Hieran ſchloß ſich Konzert und ein japa
niſches Feuerwerk. Der Verlauf des Tages entſprach allen Er-
wartungen, und am Abend kehrte jeder hochbefriedigt in ſeine
Heimat zurück.

Beeſenlaublingen, 25. Aug. (Feſtgenommen) und
dem Erziehungshauſe in Quedlinburg zugeführt wurde der 1895
zu Bernburg geborene Dienſtknecht Friedrich Otto der ſich ſeit
dem 16. d. Mts. der Fürſorgeerziehung entzog.

X Wippra, 26. Aug. (Der Bienenzüchterverein
Wippra und Umgegend), der vor 5 Wochen unter Vorſitz
von Herrn Forſtkaſſenrendant Sell mar gegründet wurde und
25 Mitglieder hat, tagte am Sonntag nachmittag im „Deut-
ſchen Hauſe“. Nachdem der Vorſitzende in einer Eröffnungs-
anſprache der Gründung des Vereins gedacht hatte, überbrachte
der Vorſitzende des Bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins der Pro-
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt, Herr Paſtor Schulze aus
Flemmingen beim Naumburg, ſeine herzlichſten Glückwünſche und
ſprach dann über „Bienenzucht und Haftpflicht“.

Quedlinburg, 25. Aug. (Todesfall.) Heute ſtarb der
Kaufmann Friedrich Schacht, Jnhaber der bekannten Oelfirma
Friedr. Schacht jun., im Alter von 73 Jahren. Er hat ſich im
öffentlichen Leben der Stadt mit beſonderem Erfolge betätigt.

Salzwedel, 26. Aug. (Zu den Manövern) wird im
Schützenhauſe ein großes Proviantamt und in deſſen Nähe eine
Feldbäckerei eingerichtet.

Erfurt, 26. Aug. (Offene Stelle) Jn Königs-
t hal im Regierungsbezirk Erfurt iſt zum 1. Oktober die Ober
förſterſtelle zu beſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum
5. September eingehen.

Zerbſt, 25. Auguſt. (Bahnhofsveränderungen.)
Der Hauptbahnſteig des Bahnhofsempfangsgebäudes wird auf
eine Länge von etwa 52 Meter überdacht werden, auch ſoll die
Eintrittshalle um 3,50 Meter bis an die
kontrolle in Maſſivbau erweitert werden.

Zerbſt, 26. Aug. (Fe u e r.) Am Sonntag abend brannte
in Bonitz auf dem Grundſtück des Ziegeleibeſitzers Otto
Krüger ein Trockenſchuppen nieder. Reiche Strohvorräte, eine
Säemaſchine und zwei mit Grummet beladene Wagen ver-
brannten.

Greiz, 25. Aug. (Todesfall.) Jn Pohlitz ſtarb im
von 85 Jahren Superintendent und Hofprediger a. D.

jetzige Fahrkarten-

Alter
Kirchenrat Adolf Meyer.

Jena, 25. Auguſt. (Todesfall.) Der bekannte Rechts
anwalt Dr. Ernſt Harmening iſt in der Sonntag-Nacht in
Meran in Tirol, wo er ſeit 14 Tagen zur Erholung weilte, nach
nur zweitägiger Krankheit geſtorben. Vor Jahren vertrat Dr.
Harmening als freiſinniger Reichstagsabgeordneter den Wahl
kreis Eiſenach-Dermbach.

Dermbach, 25. Auguſt. (Der Hauptverein der
Guſtav-Adolf- Stiftung im GroßherzogtumSachſen) hielt hier am Sonnabend und Sonntag unter ſehr
ſtarker Beteiligung ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Jn
der erſten Verſammlung am Sonnabend ſprach nach mehreren
Begrüßungsanſprachen Pfarrer Förſter Bad Sulza über „Die
Aufgaben des GuſtavAdolf-Vereins in Frankreich. Für den
Feſtgottesdienſt hatte Pfarrer-Adjunkt Be z Stotternheim bei
Erfurt die Feſtpredigt übernommen. Pfarrer Sommer-Guth-
mannshauſen erſtattete den Jahres und Kafſenbericht. Dann
fand die Verteilung der üblichen Unterſtützungen ſtatt, für die
die Gemeinden Diedorf, Mellrichſtadt und Mürzzuſchlag vorge-
ſchlagen worden waren. Nach einem Kindergottesdienſte, in dem
Pfarrer Dreßler-Weiler predigte und nach einem gemein-
ſamen Mittagsmahl begann nachmittags 4 Uhr die öffentliche
Volksverſammlung, in deren Mittelpunkt die Vorträge der
Pfarrer Mühlpfort-Mürzzuſchlag und Hacker-Mellrich-
ſtadt ſtanden. Am Montag fanden Ausflüge ſtatt.

Weimar, 25. Auguſt. (Die Frau Großherzogin)
iſt von ihrer ſchweren Scharlacherkrankung geneſen und begibt ſich
nunmehr zu ihrer Erholung in eine Kuranſtalt am Bodenſee.

x Eiſenach, 25. Auguſt. (Blitzſchlag.) Bei Unterhaun
hat der Blitz geſtern abend eine große Feuersbrunſt
verurſacht, wodurch mehrere Gebäude eingeäſchert wurden. Der
Regen war ſtellenweiſe wolkenbruchartig.

Eiſenach, 25. Auguſt. (Wordanſchlag.) Geſtern ver-
übte der 22 Jahre alte Metalldrücker Wilhelm Fiſcher einen
Mordanſchlag gegen den Beſitzer des Gaſthofes „Zur
Sonne“, Quendt, der ihm ſein Lokal verwieſen hatte. Fiſcher
feuerte auf Quendt eine Revolverkugel ab, die jedoch ihr Ziel

e

verfehlte. Dann flüchtete der Attentäter und brachte ſich ſelbſt
einen Schuß bei. Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er ins
Krankenhaus eingeliefert.

Leipzig, 25. Aug. Ein Körner-Gedenkſtein)
wurde heute in Großzſchocher geweiht. Es iſt ein rieſiger ſchwe-
diſcher Findling, der den Namen des Freiheitshelden und die
Zahlen 1813--1913 trägt. Die Eiche, die ſchon zu Körners Zeiten
dort ihre Zweige breitete, trägt eine Tafel mit der Jnſchrift: „Jn
dieſem Gehölz wurde der Dichter und Held Theodor Körner in der
Nacht vom 17. zum 18. Juni 1813 nach dem Ueberfall bei Kitzen
verwundet aufgefunden.“

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Mitgliederverſammlung des Verbandes deutſcher

Rechtsanwalts- und Notariatsbürobeamten Wiesbaden tagte am
9. bis 11. Auguſt in Kaſſel. Dem Verbande ſind etwa 3700 Mit-
glieder angeſchloſſen, die zum Kaſſeler Verbandstage über hundert
Vertreter entſandt hatten. Der Verband iſt ein reiner Berufs-
verband, in den Angehörige anderer Stände nicht aufgenommen
werden. Der Zweck des Verbandes geht in erſter Linie dahin, die
materiellen und geiſtigen Jntereſſen der Verbandsmitglieder zu
fördern. Die wichtigſten Beſchlüſſe, welche in Kaſſel gefaßt
wurden, gehen dahin, den Verband auch weiterhin nicht in das
Vereinsregiſter eintragen zu laſſen, da nach unſerem Geſetz nur
ſolche Vereine eintragungsfähig ſind, welche in ihren Satzungen
die Förderung der materiellen Jntereſſen ihrer Mitglieder nicht
zum Ausdruck bringen; andernfalls werden die Vereine als poli-
tiſche Vereinigungen angeſehen und ſolche können nicht eingetragen
werden. Seit der Gründung des Verbandes ſind viele Rechts
anwälte als außerordentliche Mitglieder aufgenommen worden.
Es wurde beſchloſſen, in Zukunft keine außerordentlichen Mit-
glieder mehr aufzunehmen, die bisherigen jedoch beizubehalten.
Die bisherigen Jahresbeiträge wurden von 7 Mk. auf 10 Mk.
erhöht. Der Verband zahlt ſeinen ſtellenloſen Mitgliedern nam-
hafte Unterſtützungen (bis 360 Mk.), ebenfalls bei Krankheits-
fällen, und übernimmt außerdem die Beiträge Stellenloſer zur
Penſionsverſicherung, damit den Betreffenden in Zukunft eine
hohe Rente geſichert iſt. Ein Anſchluß des Verbandes an die
deutſche Volksverſicherung wurde abgelehnt. Eine geſetzliche
Regelung der Dienſtverhältniſſe der Anwaltsangeſtellten ſteht
bevor. Der ſoziale Ausſchuß des deutſchen Anwaltvereins hat mit
dem Wiesbadener Verband Verhandlungen eingeleitet, die eine
Beſſerſtellung der Angeſtellten der Rechtsanwälte und Notare zur
Folge haben ſollen. Der Verbandstag des deutſchen Rechts
anwaltsvereins im September wird ſich mit den Vorſchlägen zu
befaſſen haben, die von den Angeſtellten- Vertretern dem deutſchen
Anwaltverein gemacht werden. Zum Vorſitzenden des Verbandes
wurde der bisherige 2. Vorſitzende, Bürovorſteher Krieger-Wies-
baden, gewählt, der langjährige Vorſitzende, Lathe, zum Ehren-
vorſitzenden des Verbandes ernannt und Landsberg a. Warthe zur
nächſten Tagung des Wiesbadener Verbandes beſtimmt. Schließ-
lich wurde noch erwähnt, daß der Verband eine ausgedehnte
Stellenvermittlung mit. beſtem Erfolge betreibt. Auskunft erteilt
die Wiesbadener Geſchäftsſtelle.

42. Verbandstag deutſcher Architekten- und Jngenieur-
Vereine. Die Beratungen der 42. Abgeordnetenverſammlung des
Verbandes deutſcher Architekten- und Jngenieur-Vereine wurden
am 23. Auguſt zu Ende geführt. Ein Bremer Vertreter
klagte über dem Stande nicht entſprechenden mangelhaften Ein-
fluß der akademiſch gebildeten Techniker auf die Volksvertretung.

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen wurde die Organi-
ſationsfrage beraten. Wie der Vorſitzende berichtete, ſind
die Verhandlungen mit dem Bund deutſcher Architekten, die auf
die Gewinnung des Bundes als Grundſtock zu einer Organi-
ſation der Privatarchitekten hinzielen, noch zu keinem greifbaren
Ergebnis gekommen. Er bitte, bis dahin eine abwartende
Stellung einzunehmen. Baurat Hamm (Saarbrücken) emp-
fiehlt ein geſchloſſenes Vorgehen beider Verbände und wünſchte
den Ortsgruppen die Aufgabe zuzuweiſen, die Ausgleichung der
beſtehenden Gegenſätze in die Hand zu nehmen. Der Vorſtand
ſchloß ſich dem an; die Frage der neuen Organiſation des Ver

bandes iſt noch nicht völlig geklärt. Der Vorſtand legte beſonderes
Gewicht auf die Gründung von Landesvereinen nach ſüddeutſchem
Muſter auch in Norddeutſchland. Köhn (GBerlin) ſtellte die
Behandlung dieſer Frage hinter die der Organiſation der Privat-
architekten zurück. Er hielt es nicht für möglich, die eigene
Organiſation ohne weiteres zu ändern. Er verneinte weiter
die Bedürfnisfrage und bat, lediglich von den Anregungen des
Vorſtandes Kenntnis zu nehmen. Dr. Siedler GGBerlin)
betonte, man dürfe die Sache nicht auf die lange Bank ſchieben;
dem Berliner Architekten-Verein liege die Frage bereits vor.
Man müſſe Klarheit haben, wie die Mitglieder einer inter
eſſierten Organiſation an den Verband angeſchloſſen werden
könnten. Allerdings dürfe man die Löſung nicht überſtürzen.
Hamm (Saarbrücken) hält einen Landesverband nur für
Preußen für notwendig. Die jeweiligen Jntereſſenten müßten
durch die Ortsgruppen für den Verband gewonnen werden.
Köhm (Gerlin) beſtritt, daß der Berliner Architekten-Verein
ſich mit der Abſicht getragen habe, ſich zum Vorort für die
preußiſchen Vereine aufzuwerfen. Man dürfe neue Verbindungen
nur unter Bedingungen eingehen, die für den Verband annehm
bar ſeien. Architekt Groothoff (Hamburg) war derſelben
Meinung. Die Angliederung des Bundes könne nur erfolgen
unter Bedingungen, die der Verband als für ſich notwendig be-
anſpruchen dürfe. Jn ſeinem Schlußwort wies der Vorſitzende
auf die Notwendigkeit hin, die Frage im Auge zu behalten und
von Fall zu Fall praktiſche Beiſpiele zu ſchaffen. Dr. Sied-
ler berichtete über die Bildung einer Gemeinſchaft der Techniker,
die in einem Ausſchuß beſtehen ſoll, der ſich die Pflege der ge-
meinſchaftlichen Jntereſſen der Techniker zum Ziele ſetzt. Der
Vorſtand wird die nötigen Vorarbeiten zur Schaffung eines
ſolchen Ausſchuſſes in die Wege leiten. Der Bromberger
Architekten-Verein regte an, die Zeitſchriften einzelner Vereine,
die mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben, zu angemeſſenen Be-
dingungen mit der Verbandszeitſchrift zu vereinigen. Nach
Erledigung geſchäftlicher Mitteilungen wurden Wahlen vor-
genommen. Die Wiederwahl des erſten Vorſitzenden Geh. Ober-
baurats Saran (Gr.-Lichterfeld) erfolgte unter großem Bei-

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche
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Konsume Kalkao
à Pfd. 75 Pfg., garant. rein.
F. H. Weber, Gr. Steinstrasse 46.izieooe

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Exrhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über

Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Pzrrort gar verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4434

Albin HentzeSchmeerſtraße 24.

670

Nachthücht
Nur viereckiy echtMulſer gegen 257 Arnbe 200Giatey onnenbiock

Vorrätig

Grosse Ulrichstrasse 57.
et Max Herrmann wnn: Reeuggt;

29 Reparaturen schnell sauber billigst

lwin TietAwin Tietz,
Metallgiesserei, [4219

R ieHalle a. S., ter
h Telephon 565. ren

Ventlle Hähne.



n

n

T

fall. An Stelle von Baurat Hofacker Stuttgart) wurde
Stadtbaurat Fleck (Dresden) gewählt. Es liegt noch ein
dringender Antrag Düſſeldorf vor, die Frage der behördlichen
Einrichtung von Taxämtern auf den Arbeitsplan zu ſetzen. Man
erhofft von den Taxämtern eine Erleichterung in der
zweiter Hypotheken. Der Vorſitzende verſprach, in der Sache
eine Rundfrage an die Vereine richten zu wollen. Damit war
die Tagesordnung erſchöpft und der Vorſitzende ſchloß die
Tagung mit Dankesworten an die Teilnehmer.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“

am 23. Auguſt in Caſtelnuovo, S. M. S. „Veneta“ am 24. Aug.
in Frectown (Sierra Leone), S. M. S. „Scharnhorſt“ mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders am 24. Aug. in Nanking, S. M. S.
„München“ am 22. Auguſt in Kiel, S. M. S. „Hyagene“ am
22. Auguſt in Warnemünde, S. M. S. „Grille“ am 21. Aug. in
Helgoland und am 22. Auguſt in Wilhelmshaven, S. M. S.
„Kaiſerin“ am 23. Aug. in Neufahrwaſſer, S. M. S. „Oſtfries
land am 21. Aug., die übrigen Schiffe des 1. Geſchwaders am
22. Auguſt in Wilhelmshaven. Jn See gegangen: S. M. S.
„Kaiſerin“ am 22. Aug. von Kiel, S. M. S. „Pelikan“ am
22. Aug. von Wilhelmshaven nach Brunsbüttel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82) Hamburg,
25. Aug. Angekommen: „Meteor“ 24. Aug. in Trondjem. „Mar-
komannia“ 25. Aug. in Emden. „Wasgenwald“ 24. Aug. in
Veracruz. „Viktorig Luiſe“ 24. Aug. in Gudvangen. „Altmark“
24. Aug. in Marſeille. „Theſſalia“ 20. Aug. in Teneriffa.
„Uckermark“ 24. Aug. in Hongkong. „Sachſen“ 24. Aug. in Yoko
hama. „Ambria“ 24. Auguſt in Yokohama. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 24. Aug. in Guernſeh. „Dacia“ 24. Aug in Antwerpen.
„Preſident Lincoln“ 25. Auguſt in New-York, „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ 25. Aug. in New-York. „Viktoria Luiſe“ 25. Aug. in
Bergen. „Belgravia“ 25. Aug. in Kobe. Abgegangen: „Arcadia“
24. Aug. von Bremerhaven. „Rugia“ 24. Aug. von Oporto.
„Hoerde“ 25. Aug. von Sabang. „Dania“ 24. Aug. von Bilbao.
„Grunewald“ 24. Aug. von Veracruz. „Sithonia“ 24. Aug. von
Malta. „Suevia“ 24. Aug. von Hankau. „Cincinnati“ 24. Aug.
von Plhmouth. „Bayern“ 22. Aug. von Suez. „Spezia“
23. Aug. von Yokohama. „pPerſepolis“ 24. Aug. von Karachi.
„Sileſig“ 24. Aug. von Hongkong. „Barcelona“ 24. Aug. von
Montreal. „Bermuda“ 24. Aug. von Hongkong. „Cincinnati“
25. Aug. von Boulogne-ſur-Mer. Paſſiert: „Nicomedia“
23. Aug. Perim. „Pennſylvania“ 24. Aug. Dover. „Schwarz-
wald“ 24. Aug. Dover. „Steigerwald“ 24., Aug. Uſhant. „Fürſt
Bülow“ 22. Aug. Sagres. „Bethaniga“ 23. Aug. Teneriffa.
„Calabria“ 23. Aug. Lizard. „Belia“ 23. Aug. Scilly. „Weſt
phalia“ 24. Aug. Oueſſant. „Nordmark“ 25. Aug. Oueſſant.
„Slavonia“ 25. Aug. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Auguſt. „Lützow“ Montag von Schanghai ab. „Coblenz“
Montag von Brisbane ab. „Prinzeß Alice“ Montag in Singa-
pore an. „Barcelona“ Sonntag von Montreal ab. „Durendart“
Sonnabend von Pernambuco ab. „Nevada“ Sonnabend von Bahia
ab. „Horck“ Montag von Aden ab. „Salvada“ Montag in Liſſa-
bon an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in NewYork an.
„Prinzregent Luitpold“ Sonnabend in Colombo an. „Großer
Kurfürſt“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Decrfflinger“ Sonn-
tag von Bremerhaver. ab. „Bülow“ Sonntag in Hiogo an. „Frank-
furt“ Sonnabend Lizard paſſ. „Gneiſenau“ Freitag von Neapel
ab. „Kleiſt“ Sonntag von Southampton ab. „Prinz Eitel Fried-
rich“ Sonntag von Gibraltar ab. „Ventanga“ Sonntag von Bou-
logneè ab. „Aachen“ Sonntag in Antwerpen an. „George Waſhing
ton“ Sonntag von Cherbourg ab. „Caſſel“ Sonnabend von Phila-
delphig ab. „Neckar“ Sonntag in Bremerhaven an.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sad bis Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.,

Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: ſtill

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Auguſt 9.55 G., 9.60 B., September 9.52 G., 9,55 B., Oktober
9.321 G., 9.25B., Oktober Dezember 9.35 G., 9.374 B., Januar-
März 9.47& G., 9.50 B., Mai 9.,62 G., 9.67& B., ruhig, ſtetig.

Hamburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,60 G., September 9,55 G., Okt. 9,82G., Oktober Dezember
9,32x G., Januar-März 9,45 G., Mai 9.621 G. Tendenz alte Ernte
feſt, neue behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 49 G., Mai 49 G., ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 26. Aug. Preis pro 100 kg 10.25 4 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Aug. Sofort: Hamburg 10.55, Magdeburg

10.75 Februar-März 1914: Hamburg 11.00, Magdeburg
11,10 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.90, Magdeburg
11.00 .4; feſt.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
25. Auguſt 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 790 häufigſter Preis 74
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 .4, häufigſter
Preis 73 Kühe: hbchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preis

A.; 2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 79
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85 4.
2. Schafe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 77 häufigſter
Preis 76 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: hbchſter Preis 79 niedrigſter
Preis 73 AC, häufigſter Preis 77

Düngemittel.
NMagdeburg, 26. Aug. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 11,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
714 pr. J ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 per 50 «g frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,35 ver 50 kg
und Superphosphat 17-—-19 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 S 2,80, 30 1 4,35,
60 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl
45-—58 1 8,80 Erdnußkuchenmehl 52—56 X 8,60, Seſamkuckenmebl
50--54 7 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,50 Kokoskuchen 30 J 8,70 .A, Palmkernkuchen

Mehl 24--26 J 7,80

mü 24--28 J 6,10

(68/,). chmalz per
(11,27).

pt

aromat. S
Oelfaatmehl 20-24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 00
15,50 Knochen-Prägipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Tages-Marktberichte.
Cdieago, 26. Aug., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Au
Sept. 871 (867 per et 90 (90*/). M aé ept 11,1221 (11,20),

Pork per Januar 19,40 (19,35). Speck ſhort ribs
fides 11,00--12,50 (10,95--12,123).

Maisblkuchenmehl 30--34 J 7,50
Maizenafutter 25—30 7,30 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl

30-- 35 6,70

R p Weizen ver
er Dezör. 68

per Okt. 11,20

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 26, Auguſt 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
2 Deutſche Reichganleihe unklinddar 1918

do. do. 192585 9 do,39 do.4 90 Schatzanweiſung p. 1917
6 Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 1918

4 do, do. do. 1925M
o do. do. 2eonv. Stadtanleihe von 1882

e Teatg Untett von 1883
alleſche StadtAnleihe von 1886

do. do. von 1802 IIIdo. do von 1900 Gerte l
do, do von 1900vo do von 1906 e e 7do. do. von 1910Sibdtiſche Zoologiſche Garten Anleihe

t ner Stadt U leihe h eeter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901
do. do. v. 1899 u. 1901
do, do. II v. 1898 e edo. do. v. 1 90 II IIIdo. do. v. 1908 u. 1910Oalderſtädter Stadt Unleihe 1891.

do. do. 1897 u. 1902Le zi er Stadtanlei v. 1906, III
Naüniburger Stadt Unleide 1889.

do. do. 1897 u. 99do, do. 1900Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908
Welßenfelſer Stadtankeiße von 1987

do. do. von 1909Berbſter Stadtanleihe

Pfandbriefe.Vvandſgaftiiche neven

0. o. 9 IIIdo. do. IIIMagdeburger Pfandbriefe e
Eachſiſche landſgaſtiich Pfandbrkefe

do. o. do. neudo do. do. edo. do. do.Sachſiſche Nentendrieſe

O. O.Sa ch t e IIIIIIIIIIz re nzial Anleihe

Siſenba nen. KleinbahnAnleihen.
Ha eKrtt edter Eiſenbahn

o, do. von 1900do. do. von 1911
der ſwerkeAnleiben

Bruckd.Nietl. Bergbau Verein hyp. e
do. do. unk, 1914Conſolidierte n chaftConſolid. Sophie b. Wolmirsleden Hyp. L.Deutſche Grube bei Bitterfeld vauermeiſter

Gewerkſchaft Burbach.
Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl.Sride diuguſte be Bitterfeld.

o. o.Mansfelder Vewerkſ a gt. Anteth von 1893

do. o. von 1908do. do. don 1908n I v W 9 Teraumburger Braunkohlen .-Anl.do. do. r. t t 102
A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102
Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw.

do. do l. rücz. 102do. do. rülckz. 102Waldauer Braunkohlen,

do do. riickz. 1020WoerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. z

do. do. v. 1809do. do. v. 1902do. do. rülckz, 102Zeitzer Paraffin u. Solarblfabrik

do. do. do. rülckz. 102

O. rückz. 1080 9
Bernburger i zückz. 108

Hypothekenanleide
rückzahld. m. 108

z ſur g m. 101 96rik lan Maſch. F.ine n n vy ne ul,Gottfrie p.Anl., vückz. 102 90
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do.

Bank-Aktien.
alleſcher Bankverein e e
par und Vorſchußbank e

BergwerksAktien.
DorſtewitzNattmannsd. Braunk, grd un

do. do. do. org.alleſche PfännerſchaftAkt.
iebeckſche Montanwerke, A.G.

WerſcenWanf enſ. Braunk. l G. A-B
o. D

nduſtrieAktien.
mmendorfer Papterfabrikdein Ma tnenfabritk.rölwitzer Paplerfabrik

Chnnerner Malzfadrik
llendurger Kaltun-Manufaktur

iſenwer t ehe eJ erfabrik W e e ealleſche tienb erbraueret.

do. Maſchine brik. edo. Portlande Hement.h Müdlenwerke
ſey ütte Nr. 1-1000
Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500
Bandsberger Malzfabrik
Gottfried Lindner e e IIIIIIIehe Malzfabrik

ienburger Schloßmälzerei
egelin u. Hübner meeZimmermann u.

do. Vor t.3 Maſchinenfabrik
Zuckerraffinerie Halle

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Heitſtedter Eiſenbahn Ukttten La. A.

do. do, do. do. La. B.
Kuxe.

GruckdorfNietlebener BergdauVerein,

Zinslauf

richte
do.

to.
n, 10

verſchied.
0.

u. 10

o.

v ied.
t0

do.
verſchied.

do.
do.
u.

xJ r i
V u. r

ohne Zinſen

Vodlldrang gamllieher bau gesebtitſienen lransab ſie

Mitteldeutsche Privat-Bank
Poststrasse Telephon 1382, 1383, 1692.

Divid
9 t

200

le

I i

200

A.

Flilale

en

93,253

147,606
86,00b

10,00bB
30.00b

13d,000
185,00bB
191,000

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
e n

Amtliche Bekanntmachungen.
Polizeiverordnung.

Auf Grund der z 6, 12 und 15 des Geſetzes übeVerwaltung vom 11. Mürg 150 (G.-S. S. und berg t
139 des 5 über die allgemeine Landesverwaltun

izei
und

30. Juli 1883 S. 195) wird unter Zuſtimmun vomAusſchuſſes s den Umfang des Nealerungetezttte erſ
folgende Pol re pnung erlaſſenS 1. Die Polizei- Verordnung vom 11. März 1909 (A. BI 1
S. 83) betreffend die r r der Hebammen und dier ger Ausübung der geburtshülflichen Tätigkeit wird ich
m

g i eſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
n ra t.Mexrſeburs, Wer ahnt be Regierungs P

r König rungs-J. V Poltare räſident.

Verkauf von Altmaterialien.
Die Unterplan 12, Krauſenſtraße 5, Holzplatz 7 und auf Pump-

werk I in m. h n W puß-, Schmiede- melzeiſen, Brandguß, EiMetall und Kupfer, Siſenblech,
ſollen an den Meiſtbietenden ganz oder getrennt verkauft werden

Schriftliche Angebote ſind bis Donnerstag den 28. d. Mts.
verſiegelt und mit fniſerewhender Aufſchrift verſeben, in unſeren
u Unterplan 12 abzugeben, woſelbſt die Verkaufsbedingun g
en und Angebotsformulare in Empfang genommen werden

nnen.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1913. (4009
leDie Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwer

Bekanntmachung. VDie öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden
in dieſem Jahre ſtatt: in HalleTrotha Montag, den 1. Sep
tember, nachmittags 4 Uhr im Schulgebäude Petersbergſtr. 95.
in Halle- Giebichenſtein am Freitag, den 5. und 12. September
nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle der Schule Große Brunnen.
ſtraße 5 (Eingang Friedenſtraße); in der Altſtadt im Seprember
jeden Dienstag, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle der Schule
Taubenſtraße 13, ſowie jeden Mittwoch und Mittwoch, den
1. Oktober, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebäudes Dreyhauptſtraße 5. Der Jmpfung ſind die Kinder zu
unterziehen, die im Jahre 1912 oder früher geboren und bisher
überhaupt nicht oder zum erſten und zweiten Male erfolglos ge-
impft worden ſind oder krankheitshalber nicht geimpft werden
konnten. Bei Vprſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpf-
arzte ein Zettel, auf dem der Name des Kindes, Ort, Jahr und
Tag ſeiner Geburt, ſowie Namen, Stand und Wohnung des
Vaters, Pflegevaters oder Vormundes, nötigenfalls auch der
Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich verzeichnet ſind.
Aus einem Hauſe, in dem anſteckende Krankheiten, wie Scharlach,
Maſern, Diphtherie, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſen-
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen
die Jmpflinge in keinem Falle in den Jmpfraum gebracht
werden. Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reinge-
waſchenem Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem
leinenen Hemd gebracht werden. Nach dem Jmpfen iſt auf mög-
lichſte Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen. Jeder Impfling
muß 7 Tage nach der Jmpfung an dem auf die Jmpfung folgen-
den gleichnamigen Wochentage zu der geſetzten Zeit an gleicher
Stelle zu Nachſchau vorgeſtellt werden, widrigenfalls die Jmpfung
als ungeſchehen angeſehen wird und ein FJmpfſchein nicht erteilt
werden kann Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen er-
heblicher Erkrankung oder weil in dem Hauſe ein anſteckende
Krankheit herrſcht, nicht in den Jmpfraum gebracht werden
können, ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dem Jmpf-
arzte ſpäteſtens am Tage der Nachſchau Anzeige zu erfſtatten.
Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre
impfpflichtigen Kinder werden unter Hinweis auf die im 8 4
Abſ. 2 des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874 angedrohten
Strafen bis zu 50 Mk. oder 3 Tagen Haft aufgefordert, mit ihren
Kindern oder Pfleglingen zu den Jmpf- und Nachſchauterminen
zu erſcheinen oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeugniſſe,
die der Polizeiverwaltung, Dreyhauptſtraße 6 (Zimmer 12/18),
vorzulegen ſind, nachzuweiſen. Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund
ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden,
ſo kann die fernere Zurückſtellung nur durch den Jmpfarzt er-
folgen. Eltern, die ihre Kinder nicht im öffenklichen Termin
impfen laſſen, ſind verpflichtet, die Jmpfſcheine bei der vor-
genannten Dienſtſtelle nach erfolgter Nachſchau vorzulegen.

Halle den 1. Auguſt 1913. Die Polizeiverwaltung.

s5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün belegene

im Grundbuche von Löbejün Band XXIII Blatt Nr. 1026 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Gaſtwirts Hermann Tempel in Löbejün eingetragene Grundſtück

Gemarkung Löbejün Anteil an ungetrennten Hofräumen,
Grundſteuermütterrolle 261, Gebäudeſteuerrolle 366, bebautes Grund
ſtück mit Hofraum, Halleſches Tor Nr. 12 (Gaſthof zum Schützenhaus)
mit 1005 Mk. Gebäudeſteuernutzungswert und Kartenblatt 12 Par-
zelle 4, Garten von 1,13,10 ha Größe und 13,29 Taler Reinertrag,

am 23. Oktober 1913, vormittags Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. I verſteigert werden. Die ſich auf den Grundbeſitz beziehenden
Nachweiſungen liegen auf dem hieſigen Amtsgericht zur Einſicht aus.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Auguſt 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Löbejün, den 19. Auguſt 1913.
Königliches Amtsgericht.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juni 1912 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 7681 bis 11600

Druck ausgeſtellt ſind, wird
Mittwoch, den 17. Sept. d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 34 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtande wie Ketten, Ringe, Löffel ufw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
Nähmaſchinen, Möbel, Muſikinſtrumente, Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 16. Sept. d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1913.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

,GvSAG9mDInDie Erd und Pflaſterarbeiten

29 m A 9pa unz otel t u nunzur Beſeitigung des Wegeüber-
anges in km 24,45 der Strecke8 m Badeort, direen rodenbewegung und m geleg. ſehr rentabel, 10 Fremdz.Kopfſte ſter) ſollen öffentlich geleg- e ert uverdungen werden. Angebots- goß u u al W

r ſind scgen renſendung von a. vom Zigarren, 50 Mille igaretten,

e e eAngebote ſind verſchloſſen, mit

r r t ehr g. eon ag, en e cr., e 100 000 M uzvormittags 11 Uhr an unter Pre sh. ſof. zuzeichnetes Amt einzuſenden, wo- 15000 kraten Le int

ſelbſt die Sir erfolgt. (4032
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

ſchersleben, d. 21. Aug. 1913.
Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt 1.

tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem

4 turgeſchäft,Wilh. Nennen s

Di
in der
und de
erreiche

Lawi

über di
Lawica
des P
güſſe b

kamen
zarade

Genera
trafen

Pferde,

Auguſt

Prinzr

ſtiegen

begann

tätskol!

heim
mentsk

dem V
ſanteri

(2. Ni
vor.
Publik

Pfer
Als à
dem

preußi
Regim

Nr. 6
Infant
Nr. 46

dem 1
(Poſen
Nach

ſpres
gegen.

Kriege
Poſen

Fahne
Regim

Gener
ralleut

Haeſel
Gener
italien

ſpekter
Gener

Kavall
Kirchb
Artille
Gener

Kaval
kehrsn

genier
Jnſpe
und
ſcher

Palaz
des K
den F

2

Reſide

korp
Tafel
der K
Prinz
rechts

die K
Gräfi
meiſte
dame

Hofda

Gener
ſchall

kegen:

Kron
dame


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 399.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






